
Dienstag, den 19. Februar 1935
<f tfg H n t k l t a d a i ,  l i x i r M i )  und Í  a a i M a g .  

B « z» g » p e« ts:
Rttr © roflllrn  jährlich ............................................................. rtJOOC
ffflr« A u slan d  j ä h r l i c h .............................................................28$(XX)
©ei direkten Bestellungen, Zahlungen  ». Ziischrlften adressiere m an 

A* rrdm .f *«• d» ,.1»KH KOeil'AWM“
C al(S  I «  C orreio A — C orityb a — Estad» d» P a r a o »  

f ltrb o lfto n  und C jrpebltton: 9 tua  24 br M o lo  1^1. 
A nzeigenannahm e bis I Uhr nachm an  brn t a g e n  n o t 

drfcheintn brr 3  ei Hing.
Kleine Anzeige jilr rinm al 3$000, (ehe» meliere M a l  1$600. 

Annahmestellen außerhalb  L u riiq b a s  bei ben Agenten. 
A n z e ig e n  r n r  g e g e n  B o r a n o d e z a h l u n g .

B erankw arilichrr f lebob lenr : O o n i  D o e g e e .

Der Kompaß 3 4  3 « h m a n q .

Miete zahlen?^— HTJEIIff! 
KltiJKJH-HEIM !

> u x i í in & m i |? r e í t f i lS W .
Rua 15 de Novembro 509.

CttMlyba -  S ía a t  - B ra s i l i e n

Genfer Köpfe.

Do D . Berlin, ben 18. 3 anuo r 1035.
Do» Forum  bee Völkerbundes ist von jeher 

auch eine Bühne gewesen, aus der dir verschieben- 
sirn stootsmännischen Charokiere ihre Rolle zu 
spielen Hollen. W enn auch bie »große Seil“ brs 
Trio« Brianb-Stresem ann Chomderloln längst ver­
gangen Ist, so tauchl säst jrbre J a h r  ein neue»
Gesicht In Genf auf, bac brr Beachtung b 'fon-
ber, wert scheint. Rach bem Kurzen, so tragisch 
beenbeten Zwischenspiel B arthou», ber seinerseit« 
ben Sowjetoertteter Lilwinow ins hellste Rom - 
peniicht gezogen hatte, richten sich heute Bliche
unb Hoffnungen vor allem auf zwei M änner, bie
am 17. J a n u a r  bei ber Saarentscheibung ben 
H auptanteil ho tten : B aron  Pom peo  Aloifl unb 
P ierre Laval.

Ita lien  hol schon früher in bem Juristen Sein- 
loja unb In bem feurigen Faschisten G ronbi her- 
oorragenbe Vertreter beim Völkerbund gehabt. 
Auch bie m arkante Erscheinung bee B aron» Aloifl, 
beffen unverkennbarer römischer Topf schon seit 
Jahren  in Genf auffüllt, oerbinbel sich heule be- 
reit» mit bem R uf eines blplomotischen Unter- 
hünbier» von hohem R ang . Aloifl ist lange J a h r ­
zehnte hinburch M arineoffizier gewesen unb hol 
sich im Krieg so tapfer heroorgeian, baß ihm ber 
König bie S tellung eine» Flügelobjulanien unb 
bie Erhebung in ben Abeiestanb verlieh. I n  ber 
Diplomatie ist ber heule bolb Sechzigjöhrige schon 
bei ben Versailler V erhandlungen wieder aufge­
taucht unb hol Ita lie n  später in Tokio unb in 
Ankara aus wichtigen Posten vertreten. Al» To- 
kinetisches Mussolini» im A usw ärtigen Aml Hai 
B aron Aloifl bei allen enffcheibenben Taten ber 
römischen D iplom atie Hilfestellung geleistet, so vor 
ollem beim Viermüchiepakl unb jetzt wieber beim 
Besuch Laval». Besondere verdienstvoll unb all­
gemein anerkannt jeboch wurde sein Geschick in 
A usführung eines so heiklen Schiebsomie», wie 
es ber Vorsitz In ber Saarkom m iffion be» V öl­
kerbundes bedeutete. Aloifl hat sich nie auch nur 
eine Sekunde lang daran irre machen laffen, baß 
n eine gute Sache vertrat, bie, nicht zuletzi bank 
seiner tatkräftigen Vermittlung, endlich gesiegt hat.

Frankreich» Außenpolitik wirb In diesem Augen- 
blick von einem M an n  A nfang ber Fünfziger 
vertreten, ber sich weder mit bem Pazifisten D rianb  
noch mit bem Rationalisten B arthou  aus eine 
Stufe stellen läßt. Außenminister Canal ist R e a ­
list ans Ueberzeugung, wie sein gestriger P a r tn e r  
Muffoiini, ber nicht umsonst in früheren 
nach sein sozialistischer Parieigenoffe w ar. D er 
Bauernsohn au» bei Auvergne nimmt es aus sich, 
als Vertreter einer neuen politischen G eneration 
in Frankreich ben schwierigen B ew eis zu erbrin- 
gen, baß Charakter unb Schmiegsamkeit keine 
Gegensätze zu sein brauchen. Roch diesem G rund­
satz hol er auch in ber heiklen S ao rfrag e  gehan­
delt, seit jenem 6. November 1934, wo er ben 
deutschen Botschafter zur ersten direkten Aussprache 
übe» bas vorher . verbotene" Them a empfing. 
Allerdings oerzichlei Frankreich In seinen älteren 
Vertretern, gleichgültig ob im P arlam en t ober Im 
Generoisiab, nicht ganz freiwillig aus bie von 
Lava! preisgegebenen .I llu sio n en " . I n  letzter 
Stunde drohte sogar ein Eingriff von P a r i» , ber 
seine Absicht, nach ber S aarabstim m ung Deutsch­
land die H and zu reichen, s ta rt beeinträchtigt hat.

D er Realpolitiker P i - m  Laval wirb^oiso In P o -  einer de, wirksamsten Faktoren de, R uhe unb 
ri» den Kamps ber B -rniinst erst noch ganz ge- de» Frieden» angesehen werben m ag.“
Winnen müssen, für ben er sich in Gens mit an- —  - —

Die Schwaben im A usland.

Vom Stotz der SaarK atholiken.

D aD . Berlin, den 18. J a n u a r  1935.
D er 13. J a n u a r  Ist ein deutscher, ein europä­

ischer und — gleichzeitig auch ein katholischer 
Erfolg gewesen. Die führende (nicht-katholische) 
Saarzeliung und bas vatikanische B la tt sind sich 
darin einig, daß de» deutsche K atholizism us auf 
diesen Ehrentag mit Recht stolz sein darf.

D ie »S aarbrückerLande»z,itung" schreibtu. a . : 
»Die Bevölkerung de» Eaargebiete» ist in ihrer 
übergroßen M ehrheit katholisch. Dieser Umstand 
unb bie besondere Rolle, die er in dem jetzt been­
deten nationalen Kampfe gespielt hat, erfordert 
eine besondere Betrachtung. Denn ber Kamps 
wurde nicht nur überwiegend von ben Katholiken, 
er wurde auch um bie Katholiken geführt. M an  
glaubte nämlich in ber F ron t ber Separatisten, 
in dem saarländischen K atholizism us einen beson­
ders günstigen B oden für bie P ropag ie rung  ihrer 
verwerflichen Ziele finden zu können. Welch ein 
I r r tu m ! J a ,  welch eine B eleid igung! N iem and
hat es vermocht, wer auch Immer er sein mag, 
ben Katholiken an ber S a a r  ben oölkisch-natio- 
nalen S in n  de» Kampfe» unb ber Entscheidung 
zu verfälschen. Die Ergebniffe ber Abstimmung 
aus  allen Bezirken unb aus  allen Orten reden 
hier eine Sprache, bie dem saarländischen K atho­
lizism us unb bem ganzen deutschen K athoiizis-
m us zur allerhöchsten Ehre gereicht. S o  wurde
in bem ganz katholischen Kreise M erzig —  wir 
sagen bas  mit unendlichem S to lz  bas  beste 
E rgebnis der Abstimmung erzielt. Auch In den
Bezirken hol sich ber katholische V o lks!,»  über- 
all In bew undernsw erter Geschlossenheit zu seinem 
deuischen V ate rland , bekannt . . . .  D am it sind 
nicht nur diejenigen glänzend widerlegt, bie in 
ihrem Kampfe gegen Deutschland auf bie giäubi- 
gen Katholiken irgendwelche Erw artungen gesetzt 
haben, sondern auch diejenigen, bie sie zu ver- 
dächtigen wagten. W ir sind stolz unb glücklich,
baß diese Tatsache heule offen vor ben Augen ber
ganzen W ell liegt."

D er »Offeroatore R om ano" gibt folgende» Ur- 
le» a b :  »Die heute morgen bekanntgegebenen
offiziellen Ziffern ber Saarabstim m ung  bestätigen

   ..... .  ......  aus der einen S eite bie umfaffenbe Beteiligung
ber nicht umsonst in früheren Zeilen ber W ahlberechtigten unb geben aus de, andern

S eite einen sprechenden B ew eis für den entschie­
denen W illen der überwiegenden M ehrheit de»
Saoroolke», zu ihrem B alerlande zurückzukehren. 
D a» Ereignis, bas  zu ben bedeutendsten der letz, 
ten Zeit gehört, chai eine beträchtliche politische 
Tragw eite, denn es räum t eine schwere F rage, 
bie seit fünfzehn Jah ren  ungelöst w ar, au s  bem 
W ege unb hat ferner, wo» noch bem erkenswer­
ter ist. eine unmittelbare soziale unb moralische 
R ückw irkung auf bie große Sache de» Frieden».

D ie aufrichtigen Glückwünsche, bie sich in allen 
K ommentaren fanden, begleiten indes bas  edle 
S aarv o lk . unb w ir vertrauen daraus, daß von 
B erlin  au s  Dispositionen getroffen werben, bie 
bas P restige des Reiches zu w ahren geeignet 
sind, da» jetzt schon so groß ist unb besonder» 
nach bem großen B ekenntnis zum V aterland a ls

D o s  Deutsche A uslanbsinstliui wurde nach S tu lt- 
gart verlegt, weil bie Schw aben am meisten In 
die weite W ell gewandert sind. M a ria  Kahle sag», 
bie W anderlust liege bem Schw aben im Blute, 
unb doch ist sie durch bie Entwicklung bedingt! 
D ie süddeutsche Landschaft gliedert sich um ben 
Schw arzw alb unb ben Ju ra , hier schwäbische Alb 
genannt, im S üden  begrenzt vom R hein unb B o- 
densee. I m  N orden ber Alb hat ber Neckar sich 
lief eingeschnitten unb ein Lanbschaftsbilb geschaf- 
sen, bas an Lieblichkeit seine» gleichen sucht. D ie 
Alb sieht sich von N orden her an wie eine ge- 
wollige G alerie mit vorspringenden Bergen, bie 
meist mit B urgru inen  unb ähnlichen intereffanten 
Bauw erken geschmückt sind, so ber Dreifaltigkeit». 
d» g  mit seiner W allfahrtskirche, ber Hohenzollern 
mit bem Stammschloß de» Hohenzollernhause«, bie 
Achaln, ber LichlensMn. ber Neuffen, ber Hohen- 
stausen mit ber R u ine ber Kaiserburg. Diese we- 
nigen N am en verkörpern ein große» Stück beut- 
scher, ja Weltgeschichte.

Blickt man von diesen Bergen Ins tiesgelegrne 
Unterland, so zeigt sich bem Auge eine blühende 
Landschaft, übersät mil S täd ten  unb Dörfern. 
F luren . T älern  unb H ügeln, wohlgepflegt unb 
landschaftlich entzückend, diese Keupperlandschasl 
hat überall weiche Linien, runde Form en. W äh- 
renb bos K lim a auf ber 700 m  hoch liegenden 
Albfläche rauh ist, wächst im Unterland ein vor- 
züglicher W ein. feinere Obstsorten. Kirschen, Gemüse 
unb Früchte aller Art, an ben B erghängen Red- 
anlagen, bie K uppen ber B erge nicht kahl sondern 
bewaldet.

Zwischen D onau unb bem größten deutschen See, 
bem Bobensee, weltbekannt durch Zeppelin, erstreckt 
sich bie fruchtbare Ebene Oberschwabens. I n  die­
ses Gebiet w aren schon um bie Zeit vor Christi 
G eburt bie S ueoen von N orden her eingedrungen 
unb lieferten ben R öm ern unter Ariooist im Elsaß 
Harle Kämpfe. D ie R öm er blieben zunächst sieg- 
»eich, unb ber Lime» (römischer G renzw all) zog 
Im Norbosien de» Lande» über Alb unb ben 
O berlauf ber Neckarzuflüffe. Um 3 7 0  n. Christi 
erschien aber ein neuer deutsche, S tam m , bie Ale- 
mannen am Limes, eroberte ihn unb w arf in Ion- 
gen Kämpfen bie R öm er an s  bem Roume-Lech 
Im Osten. T oul-D erdun im Westen bis über die 
Alpen zurück; daher bei ben romanischen V ölkern 
ber N am e Allemäo für alle Deutschen.

I n  diesem N euland blieben bie Sueoen, aber 
auch Kelten unb auch R öm er sitzen da, unb daher 
ist ber heutige Schw abe völkisch stark gemischt. 
Diese M ischung ist ober In jeder Beziehung eine 
glückliche gewesen, zum al bald nachher noch eine 
M ischung mit bem Frankenslam m  e in tra t: N am en 
wie Jo h an n es  Kepler. Astronom. R ob . M ager, P h p -  
flker, Zeppelin, bie Dichter Schiller. Hölderlin, 
H auff, M örike, Uhlonb, I .  Kerner, o. Scheffel, H .
H  E h r t«  belegen die» vollauf: auch G oethes B or- 
fahre Textor (lat. a n s  W eber) stammt au s  S chw a­
ben. D a»  geistige G emeingut des Deutschen ist 
durch sie stark bereichert w orben. D a»  Schiller- 
w o rt: »Nicht an wenig stolze N am en heftet sich
ber Lieber K lang, ausgestreuet ist de, S am en  über 
olles deutsche L and !"  hat hier besondere regionale 
Bedeutung. D er Schw abe Ist ein G rübler unb

S in n ie r« , religiös! D er Slunbenvaler (Pietist) 
M ichael H ahn, ber P fa rre r H ahn, bie Rappjche 
Bewegung in N ordam erika, bie Brüdergemeinden 
Korntal, Könlgefrld unb W ilhelmsielb unb Ihre 
Tochlergründung bie Templern in P alä stina  ha- 
brn W eltruf.

A de, religiöse Etnslüffe waren nur teilweise ber 
G rund zu , W anderung, mehr w ar es bie A grar- 
Verfassung. W aren bie A lem aanen-Sueoen noch 
freie B auern , so wurde die» mit ber Entartung 
de» fränkischen Lebensrecht» bie Ausnahme, bie 
B auern  wurden Hörige, unb als bie Koisermachl 
de» schwäbischen yohenstausengeschlecht» zerfiel, de- 
fahlen bie neuen Landesherren bie Teilung ber 
Lehen. D ie Bauernhöfe wurden somit immer unb 
immer wieder geteilt. D ie Folge w ar eine Ueber- 
oölkerung, bie Fürsten Hallen allerdings einen Za- 
wachs an  Untertanen unb Steuern. Bodenschätze 
fehlten: daher H ausindustrie und gesteigerte A us- 
nützung des B odens. Die schwäbischen Reichsstädte, 
meist von ben Hohenstaufen gegründet, waren aber 
freie B ü rg e , unb üblen eine starke Anziehung«, 
krost auf bie Landbevölkerung au«. Handel und 
Gewerbe blühten dort, ber indische Handel über 
Venedig brachte unerhörten Reichtum, ber heute 
noch in vielen P rachtbauten sich erhielt, so z. B . 
da« U lm « M ünster mit bem größten Kirchturm 
ber Weil.

Al» Landsknechte zogen bie Schw aben zeitweise 
in bie W eit, -so schlugen sie 1525 F ranz  I. von 
Frankreich bei P a o ia  unb nahmen ihn gefangen, 
unb a ls  Kaiser K arl ihnen ben S o ld  nicht zahlen 
konnte, w ählten sie au s  ihren Reihen Scherte! 
von Burienbach zum Führer unb plünderten mit 
ben S p an ie rn  R om . weil ber P ap s t im B unde 
mit ben Franzosen w ar. D er Bauernkrieg wirkte 
sich um dieselbe Zeit besonder» heftig in Schwaben 
aus. D er 30-jähr. Krieg, 1618 — 1648, warf 
Deutschland um Iah rhunberle  zurück. Aber schon 
im 18. Jah rhundert Halle W ürttem berg wieder 
Bolksüberschuß. Unb a ls  große Auswanbererzüge 
nach Osten, B ana l, Ungarn, Südruß land , von ber 
Ukraine bis W olga u. K aukasus gingen, konnten 
sie abziehen, ohne von der Herrschaft belästigt zu 
w erben: W ürttem berg halte von dem weisen F ü r­
sten Eberhard  im B a ri um 1490 eine Verfassung 
und M itregierung bekommen, wie sie außer Eng- 
land kein Volk E uropa»  hotte. S o  gibt es Schw a- 
benbörser in P o len . S ib irien , in Turkestan unb 
namentlich in P alä stin a .

Am Kampfe um bie Unabhängigkeit N ordam e­
rika» w aren bie Schw aben erheblich beteiligt, unb 
ein Jah rh u n d ert lang ergoß sich eine A nsw an- 
bererwelle nach bort, so daß säst jeder Schwabe 
amerikanische Beltern hat. Friedrich List. M ax  
E gih  sind unvergeßliche N am en. Aber auch S ü d - 
am erika reizte sie. H atten A ugsburger unb U lm « 
Im 16. Jah rh u n d ert an ber E roberung Kolum­
biens u. Venezuelas Anteil genommen, so kamen sie 
a ls  S ied ler mit ber A x t; besonder» in N -u ivürt- 
temberg unb überall, wo N euland besiedelt wirb, 
sind sie zahlreich vertreten.

Zu Hause ist ber Schw abe gut deutsch. 1813, 
w ährend ber Völkerschlacht bei Leipzig, gingen sie 
gegen ben W illen Ihres sranzöflsch geflauten K ö­
nigs zu ben Verbündeten Ob«, im 30  jährigen 
Krieg rebellierten sie, a ls  sie gegen ben P reußen- 
König Kämpfen sollten: auch 1866  liquidierten sie 
rasch ben K am pf mit ben P reußen  unb bestimm­
ten damit bie W eiterentwicklung der D inge im 
deutschen S üden . Auch 1848 w aren sie großbeulsch 
gesinnt, so daß sich ber Rest bes F ra n k fu r t«  P a r ­

laments nach S tu ttgart zurückzog, unb a ls  bie 
Deutsche Regierung nach bem Kriege vor ben S p a r-  
taktften ans B erlin und W eim ar flüchten mußte 
mar S tu ttgart ihr sickerst« Zufluchtsort.

D ies beweist eine politische Reise, bie nicht ü b « , 
all zu finden war. es sei denn bei bem Schwei- 
zerool», da» bem Schwaben dem Blute nach am 
nächsten steh,. Auck wirtschaftlich w ar Schwaben 
eine Oase In der Nachkriegszeit, seine Finanzen 
waren in O rdnung geblieben, seine Edelindustri« 
blieb intakt. De» große geniale Selbhe« Luden- 
darf urteilt über bie W ürttem berg« folgenbrama- 
feen: die deutschen Stäm m e hatten meist gute, a b «  
auch schlechte Regimenter. Württemberg hatte nur 
gute R egim ent«, und es sei ihm des Nachts eine 
besondere Beruhigung gewesen, wenn eine würt- 
tembergische Division vorn gelegen hätte. Aböls 
Hitler hat im V orjahr ben Ausspruch getan, es 
lei schade, daß diese» Land an brr P eripherie 'und  
nicht im Zentrum Deutschlands liege.

D e, Schwabe kennzeichnet seine S itua tion  am 
besten mit ben W o rten : mit bem Oesterreich« läßt 
sich gemütlich leben, sich« aber nur mit bem 
P 'eußen , unb wenn am 1. M ärz  Frankreich bie 
S aorangeleqenhril liquidier», so mag es bie M ain - 
Itnlf endlich auch begraben, ber schwäbische S tam m  
hütet bie deutsche Einheit unb kennt »einen (atro 
Egoism o, sondern unverbrüchliche deutsche Treue.

Und zum Sckiuß noch ein Blitzlicht auf die 
Vorzeit bes brasilianischen Volke». Die K laffik« 
unb Schriftsteller lehren, daß zu Beginn ber B ö i- 
»«W anderung ein sueoischer Lbeling mst seinem 
S tam m  in Nordportugol eingedrungen sei unb 
bort ein Königreich «richtet habe, daraus werden 
Teile der Sprache abgeleitet, bie sonst nur in der 
schwäbischen Volkssprache (nicht in de, hochdeut- 
scheu Sprache) vorkommen. Der Schwabe findet 
unschwer seine heimischen Laute wieber. insbeson- 
dere in ben Diphthongen unb einer Reihe von 
N asallauten unb einigen G attungsnam en; und 
dam it in weiter, weiter Ferne ein klein wenig 
Stam m oerw andtschast! D arum  wirb de, Schwabe 
auch bem neuen H eim atland bie Treue wahren I
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( u t i t q b a .  I m  Ehrensaal ber Universität ist 
am letzten Freitag bas neu, Direktorium des hie- 
flgen Institu to  bos A dvogados eingeführt worbe». 
D er Feier wohnten b e i: ber Herr S laatsgooer- 
nabor, ber P räsident bes Appellatiovsgertchtsho- 
fes D esem bargador Clotario P o rtugal, ber P r ä -  
fl ben« ber paranaense» Abteilung ber brasiliani­
schen Rechtsanw altskam m er D r. P am philo  d'As- 
sumpgäo, einige Deputierte u n s « «  Slaalsaffem - 
blea sowie verschiedene Richter. S taa ts -  und 
Rechtsanwälte. D as  neue Direktorium besteht aus 
folgenden H erren: Präsident, D r. Laertes M u-
nhoz —  Bizepräflbent, D r. Uipffes Vieira — 
S ekretär, D r. Affonso Cam argo F ilho  —  2. S e ­
kretär, D r. Homero de B a n o »  —  Schatzmeister, 
D r. Jose Augusto G om es de F a ria  — Redner, 
D r. Io â o  Rocha Lom es — Bibliothekar, D r. 
Alcides Arco Berbe.

-  I n  E p i t a c i o  P e s s o a  befürchtete b n  
Polizeideiegai einen Anschlag auf öffentliche P e r ­
sonen unb Institutionen unb bat um eine Be», 
stärkung be» dortigen Polizrtabtellung. Kurz bei- 
aus, in frü h «  M orgenstunde be« 14. bs., erhielt

Das Glück der S n b em .
O rig in a l R o m a n  von E rich  E benstem .
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, 0  — hast du denn keinen Ehrgeiz, daß  du 
lieb« den B auer spielen willst, a ls  m itarbeiten 
an d «  Politik deines V ate rlandes ? "

„M a n  spielt nicht den B au e r, wenn m an a ls  
H err auf seiner eigenen Scholle steht und da  [ei­
nen Platz ganz a u sfü llt" , gab er ruhig  zurück. 
„D as  W ahl und Wehe vieler Menschen hängt 
daran, und diese Arbeit ist vielleicht segenbringen­
der, jedenfalls aber dankbarer, a ls  in S a lo n s  
den Diplom aten zu spielen."

S ta t t  aller A ntw ort brach Evelyn in ein trok- 
fenes Schluchzen aus. Die Enttäuschung w ar 
i»  tief.

E r  w ar sehr bestürzt. D en w ahren G rund  — 
daß er um ihretwillen seine K arriere ausgab — 
konnte er ihr nicht sagen. D aru m  suchte «  sie 
aus andere Weise zu beruhigen. E r  legte den 
Arm um ihr« Taille und sagte weich: »Beruhige 
dich dach, E vy! Unser Leben w ird doch so viel 
schöner dadurch. Zwei Menschen, die sich lieben, 
können nirgends glücklicher leben a ls  auf dem 
Lande, glaube m i r ! Rettenegg ist ja  so schön; 
du kennst es nur noch zu wenig . . . und die 
N atu r —

„G enug, Uebergenug kenne ich e s !" unterbrach 
sie ihn erbittert. „U nd ich mache m ir g a r nichts 
daraus . . . w rd «  aus  deinem Rettenegg noch 
aus dem Landleben und dem «  N a tu r ! G a r  
nicht»!"

Sie riß  sich los und verließ das  Zimmer ohne 
«in w ei U rei W ort.

E r machte keine» Versuch, ihr zu folge». I h m  
w ar, a ls  hätten ihre W orte die letzte» S ch le i«  
von einem A bgrund gerissen, den «  schon lange 
dunkel geahnt hatte, a b «  gefliffenllich nicht sehen 
wollte.

S o  dachte und empfand sie? S o  wenig G e­
meinsames w ar zwischen ihm und ih r?  W ie sollt« 
die Zukunft da w erden?

Eorlqn «schien nicht zum Abendbrot. M ag n u s , 
obwohl noch immer verstimmt, suchte mit M ode­
sta ein Gespräch anzuknüpfen, a b «  auch st« ver- 
hielt stch schweigsam und beantwortete seine F r a ­
gen nur kurz. E s  stel ihm aus, daß ste noch 
scheu« w ar a ls  sonst, säst besangen. Bleich nach 
Tisch »«schwand ste aus die Terrasse h inaus.

E r blieb noch eine Weile bei den alten Damen, 
dt«, Evelyns „Kopfschmerz" richtig taxierend, stch

alle M uhe galten, durch harm loses G eplauder 
die Wolke von seiner S t i r n  zu zerstören. A b «  
er faß stumm, in sich versunken da.

E rst a ls  seine ‘M utte r harm los bem erkte: „Auch 
in Schönau w aren w ir w ährend deiner Abwesen­
heit, und ich g laube,"  fugte sie mit heimlichem 
Lächeln h in ,» , „d a ß  dein Wunsch aus dem besten 
Wege ist, sich zu « fü l le n !" da fuhr er wie er­
wachend aus.

„M ein  W unsch? "  stammelte er ve rm in t.
„ N u n  ja  —  sagtest du m ir nicht schon in 

W ien dam als , du würdest wünsche», dein F reund  
H ara ld  tä te  es d ir nach und gäbe S chönau eine 
junge H e rr in ? "

E r  fuhr sich über die S tirn .
. J a  — er ist möglich. - -  Aber so schnell? '
D ann  erhob er stch. Die Lust im Gemach schien 

ihm plötzlich unerträglich schwül. I h m  w ar, a ls  
hörte er im Anschluß an seiner M u tte r W orte 
»och andere : .S ich e r ist aber, daß  ste ihm jetzt 
direkt nachläuft."

Also w ar es w ah r! M odesta hatte sich H a ls  
über Kops in H a ra ld  v e rlieb t? O ber lies sie 
nur der guten P a r tie  nach?

E r  begriff selbst nicht, woher ihm der häßliche 
Gedanke kam. Aber darüber wenigstens wollte er 
stch Gewißheit verschaffe».

E r  durchquerte de» anstoßenden großen Spei- 
scsaal und wollte durch eine der beiden große» 
G las tü ren  auf die Terrasse treten, a ls  er im 
R ahm en derselben wie gebannt stehen blieb.

D raußen flutete das  M oudlicht in breiten F lu ­
ten nieder. Zwischen de» die Ballustrad« in Abstän- 
de» schmückenden Oraugenbäum chen lehnte M ode­
sta» weißgekleidete zierliche G estalt. S ie  blickte u n ­
verw andt »ach dem M ond  empor, der ihre elfe», 
artige Erscheinung mit magischem G lanz umwob 
und tausend Lichtstückchen in dem weichen, gold­
braunen H a a r  ausblitzen ließ.

.E n g e l des L ichts!" fuhr es ihm durch den 
Kops. Wie schön, wie poetisch sah ste au s  in ihrer 
stolzen keuschen Ju ng fräu lichke it!

W ar es möglich, daß sie au» niedrigen G rü n ­
den jemand nachlies, sie, die ihm einst gesagt 
hatte, sie wolle nie heiraten, unb es roáit eine 
Schmach, sich durch H eirat versorgen zu lasse» ?

S ein  Blick mußte von ihr gefühlt werde», denn 
ste wurde plötzlich unruhig und wandte den Kopf. 
SU» ste M ag n u s  erkannte, machte ste eine Bew e­
gung jähen Schreckens, und ihm w ar, a ls  wollte 
sie in kopfloser Bestürzung die Flucht «greisen

A b «  «  vertra t ihr den Weg.

.H ab e  ich S ic  erschreckt, M odesta, oder ist 
Ih n e n  meine Gesellschaft hier lä s tig ?"

.N e in , aber ich wollte . . .  ja  ich wollte eben 
schlafen gehen . . .* stammelte ste verw irrt.

»W irklich? N un , davon habe ich freilich nichts 
bemerkt vorh in ,"  bemerkte er trocken. .Vielleicht 
schieben S ie  diesen plötzlichen Entschluß auf. wenn 
ich S ie  bitte, noch ein Viertelstündchen mit m ir 
zu verplaudern. I c h  fühle mich recht einsam heute 
abend."

M odesta blieb stumm und verlegen stehen. S ein  
b itterer T on  schnitt ih r in s Herz. Gewiß hatte 
ihn Evelyn wieder gekränkt durch eine ihrer L a u ­
nen. D enn Kopsweh hatte sie ja g a r nicht . . 
so viel hatte M odesta, a ls  sie vor Tisch einen 
S p ru n g  bei der Schwester gewesen w ar. wohl 
bemerkt.

M agnuS  hielt sich nicht lange mit E in le itu n ­
gen ans und brachte b a s  Gespräch sehr bald auf 
Schönau.

.S i e  habe» sich, wie ich hörte, neulich sehr gut 
in Schönau am ü sie rt? H a ra ld  führte ste ja 
abends sogar auf seine S te rn w a r te ; natürlich 
taten S ie  so, a ls  ob der langweilige K ram  S ie  
wirklich interessierte ? Sicher hat er S ie  auch durch 
sein neues F ern ro h r blicken lassen?"

M odesta sah verw undert auf bei seinem weg. 
werfend spöttischen T on. D ann  antw ortete ste u n ­
befangen: .A b e r es w ar im Gegenteil hochinl«. 
essant, und ich härt- die ganze Nacht hineinsehen 
möge». G ra f  W> , weiß so viel! E ine ganz 
neue W nnderw ell Hut «  vor u n s  entschleiert!"

. S o !  Und da« gefiel Ih n e n  w ohl sehr?"

.G ew iß . « «  hätte doch auch S ie  interessiert?"
»Kaum. Ic h  kann die Astronomie nicht leiden. 

S i t  entschleiert, wie S ie  vorhin sehr richtig be- 
merkten, zu viel und zeigt in grausam er Nüch- 
teticheit, w as  u n s  vorher so poetisch erschien. 
M a n  soll den mystischen Z auber der N a tu r  Über- 
Haupt nirgends mit kritischen Blicken zerstören."

.D a »  kann ich nicht finden. Die N a tu r  bleibt 
doch immer und Überall noch so geheimnisvoll, 
daß kein Menschenauge sie je ganz entschleiern 
w ird. Ueberall sind W u n d « :  vom G rash a lm  an 
bi« zu den S ternen . d «en  Leben und Bestim­
mung w ir kaum ahne» können!"

.W ie  beredt S ie  aus einm al sind. M odesta! 
S onst auch vorhin bei Tisch -  bringt m an 
keine zehn W orte au« Ih n e n  h eraus! D a» alles 
verdanken w ir also n u r diesem R attenfänger —  
dem H a ra ld !"

E r  lachte spöttisch auf. M odesta aber dachte 
schmerzlich: W ie unglücklich muß er stch fühle».

daß er, der allzeit G ütige, diese» bitteren T on 
ansch läg t! W aS sie wohl gehabt haben mögen 
m ite in an d er?

L au t sagte sic: .N ich t ihm, sonder» meiner
liefen B ew underung fü r die N a tu r , deren E rh a ­
benheit sich m ir hier täglich mehr enthüllt. S ie  
freilich, der S ie  dies alles von Kindheit an ken­
nen, vermögen wohl kaum zu ahnen, wie über­
w ältigend sie wirkt au f Menschen, die im mer n u r 
zwischen S tad tm au e rn  gelebt h ab en ! W ie alles, 
alleS zur O ffenbarung w ird, die blühenden W ie­
sen, der Schatten der grünen W älder, der weite 
H orizont mit seinen B e rg e n ! W ie m an n u r auf 
S ch ritt und T r i t t  hinknien möchte, um anzubeten!"

I h r  Besichtche» glühte plötzlich, ihre Augen 
leuchteten. V erloren ruhte sein Blick auf ihr. Alle 
Bitterkeit w ar a u s  seinen Zügen hinweggewischt, 
nu r R ü h ru n g  und Weichheit darin .

.D och ,"  sagte er endlich leise, .ich verstehe es. 
Schwellen doch ähnliche Em pfindungen immer wie­
der mein« B rust, wenn ich »ach lä n g e r«  Abwe­
senheit heimkehre."

D ann  begann er mit großen S chritte» aus und 
ab zu w andern. Seine Gereiztheit gegen M odesta 
w ar verflogen. E r  glaubte mm alle» zu begreife».

I h r  T ra u m  w ar ein stille« Leben, b a s  seine 
Freuve im K ontakt mit der N a tu r  fand.

W aS W under, daß ihr Herz dem zuflog, der 
ih r E rfü llung  dieser Sehnsucht bot >

Und H ara ld  ja  H ara ld  müßte unsäglich 
glücklich werden mit solch einer F r a u ! N ein, cs 
w a r wirklich kein G rund , sich weiter aufzuregen 
über die Sache. Die beide» würde» nicht en t­
täuscht werden miteinander. I h r e  Liebe beruhte 
nicht ans Aeußerlichkeiteu, sondern aus innerer 
Wesensgleichheit.

V on M odesta flogen seine Gedanken zu E ve­
lyn. M e  ungleich doch die beiden Schwestern w a ­
ren! Die eine so sonst, so natürlich, so geschaffen, 
eines M an n es  ganzes Glück zu werden, die a n ­
dere . . .

Uebermächlig quoll plötzlich die Bitterkeit in 
ihm auf. J a ,  wo blieb denn sei» G lück? W a r 
auch n u r ein Bruchteil von allem, w as er einst 
gehofft hatte, noch zu retten, so wie die Dinge 
la g e n ? G ab  es zwischen Evelyn unb ihm auch 
nur aus irgendeinem Gebiet W esensgleichheit?

Ein« F ra u , die nichts liebte von dem, w as 
ihm teuer w ar, der all seine tiefsten E m pfindun­
gen ewig fremd bleiben w ürde», die keine Seele 
halte, ssndern n u r ein schönes Gesicht! Nicht« 
weiter nur ein schönes Gesicht — so wenig, 
so erbärmlich wenig

.W a ru m  sehen S ie  mich so finster an, M a ­
g nus ? “ fragte M odesta plötzlich beklommen. 
. I h r e  Augen funkeln förmlich, daß m an sich 
fürchten muß . . ."

E r  fuhr zusammen.
. I c h  — S i e ? Ach nein. Modesta. Wie könnte 

ich? Ic h  dachte n u r an  Evelyn, die so an d « »  
ist, a ls  S ie  —  so außer sich d a rü b « , daß sie aus 
dem Lande leben soll. Denn ich habe mein Ab­
schiedsgesuch eingereicht, müssen S ie  wissen. E s  
ging nicht anders. Und nun . . . '

E r  w andte sich ab und starrte stumm in den 
nächtlichen P ark  hinab.

M odesta aber stand wie « s ta r r t .  T aS  also w ar 
e s ! Evelyn» Hoffnungen aus Berlin  w aren zu 
W asser geworden. Und unfähig, eine Enttäuschung 
schweigend hinzunehmen, ließ sie ihn jetzt ihren 
Aerger entgelten.

Nein, fie konnte ihn nicht lieben, sonst . . . 
Unb dann lief plötzlich eine furchtbare Augst eisig 
durch ihren Leib. W enn er es m erkte! W enn er 
sich je klar darüber würde, daß Evelyn ihn nicht 
liebte . . .

.D a »  darf nicht sein! N u r das  nicht!" rief 
sie verzweifelt in Gedanke». Und dann begann fie 
in ihrer Herzensangst lau t seine Ansicht zu be­
kämpfen. Gewiß w ar Evelyn nicht wirklich außer 
sich Über seinen Entschluß. S ie  w ar ja  so gut. 
S ie  liebte ihn ja  doch. S ie  würde noch die glück­
lichste F ra u  aus Rettrnegg werde». D a« w ar ja  
gewiß nur die erste Enttäuschung gewesen, die ihr 
unüberlegte W orte ans die Lippe» gelegt hatte, 
und er sollte nur G eduld haben. Wahrscheinlich 
sei es ja  n u r um seinetwillen gewesen, weil st« 
ehrgeizig sei für ihn usw.

Nie w ar M odesta so leidenschaftlich beredt ge­
wesen. Aber M ag n u s  hörte ihr stumm zu. Und 
je länger sie sprach, desto trau riger wurde sein 
Blick, desto mehr vertiefte sich ein n eu «  w eh« 
Zug um seine Lippen. Welch goldenes Herz hatte 
ste! D enn «  fühlte ja  genau, w arum  sie so 
sprach . . .

Ueber ihnen im zweiten Stock w urde plötzlich 
klirrend ei» Fenster geschloffen. Beide fuhren zu­
sammen, wie aus schwer« Schuld « ta p p t. Bei- 
ben kam es erst jetzt zum Bewußtsein, daß Eve« 
lyn« Z im m «  Über der Terrasse lag.

H astig und verlegen trennten sie sich. W ir lei- 
se aber auch M odesta ihr Z im m er zu «reichen 
strebte, Evelyn muhte sie doch gehört haben, denn 
sie stand plötzlich mit finsterem Blick vor der 
kleinen Schwester.

(Fortsetzung folgt).■ ■— ■■ _ - -  - - v------------'"«*p ** I»«/ |V riirtuuiim) ivmit). V(Jv l l !«|Un^ fOlQlJ.
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der Delegai bit Mllltllung. boß bit Sttutroytnlut 
d*s Wunlzip» angegriffen rotibt. Der. Delcg,:t 
3o's ba Silva ttgob sich selber gut beUfllcn 
Agentur, nm nach btm Õxedjhn zu sehen. Sr über­
raschte bort zwei Personen, bit In ba» ©rbäube 
»lebttngfn wollten, sich aber nicht verscheuchen lie­
fen, fonbeen btn Dtltgaltn mit Schöffen empsii- 
gen. Dltstr war lofolgeöeffen gezwungen, eben­
falls zur Schußwaffe zu gttlftn. Aus btlbrn Sei- 
len miBbrn mthrtrt Schafft abgefeuert, bio tln tr 
btt beiden Angreifst tot zu Dobtu slützlt, wor­
auf der ändert ba« Wellt suchte. Der Erschaffene 
heißt 9|osemlro Cbuorbo be Sou za. Au» Curl- 
tgba ijf eint Pallztlabltlluug unter Soatibro Chi» 
ch9(Ki .Wad) Cpitacio Ptffoa abgegangen.

— E r t r u n k e n .  Ja Antonlaa roaibt am 14. 
d». ein Dampfer inlt Holz btlobtn. Barn Lager­
platz bei 3 Irma Irmão» Lccetba & Clo. würbe 
.da» H«jz auf Rollwagen Ober ble Ladebrücke 
zum 3rachlbaaipfa gebracht. AI» Benedicw Slloa 
mit einem anderen. Arbeiter einen Rollwagen über 
dik.Schiff,Krücke schob, stützte et ine Meer. schlug 
ni.j btm Kopf hatt gegen einen Hvlzpfoften und 
ttnjgtik (»sott In -bin Sliiten, ohne wieder hoch. 
tzulommen. Seine Kameraden sprangen sofort In» 
Waffer, konnten, dtp Derunglückien ober nicht 
finden. .Erst, am anderen Margen wurde die Leiche 
»tarn. 1QQ m oon der UnfaflfteB* entfernt In einer 
Tiefe oon 20 m angetroffen onb geborgen.
-  — Verschüt t et .  3a Colonla Affonfo Penna, 
Munlzip S. Jose da» Plnhae». ereignete sich am 
.Samslagvomillfag ein schwerer Unfall. 3m Stein­
st reich auf but Ländereien der Ira n  Witwe Hauer 
rparea einige Arbeiter mit Sprengungen beschäf­
tigt. Zwei derselben, der 52jährige verhelralele 
Francisco Paluffi und bet 28jährige ledige Lutz 
Praffei, konnten sich nach dem Legen bet Dyna- 
jnitpalrone nicht rechtzeitig genug entfernen und

n" b V o v ' ü  >n kiel. noch oetschlebene Personen damit beschästlgt. ble Sebruor da» Saargebiet anlassen. Ihre oornehn e
nem Mobstob. ble cH-rt «oholpHo TOelgert l.i au» der Tiefe heran.zuhalen.' PlStzllch fUe- Haltung hat 7eHe!" SaäÜ>7°5ikcrun'g den best.»

i« aroft daß man schon ble Absicht h,„, 
(teflung so fltoB, ,z„ glücklicher Deba«»''

seinen 3relslunben In ben TOerkflätten Ponta^ b'N diese Leute markerschütternde Schreckeueruse Eindruck hlnlerloffen. 
Strosse» angefertigt hat und ble auch In Betrieb ml*- Da» 9?»<» i« k «.i. ■___
oorgesührt wird, sowie ein unter Herrn Germano 
Krüger In den gleichen Werkstätten angefertigter!
Schlenenomnlbu».

Hunderte oon Photographien, graphischen Par-, 
fteOungen sowie eine ausgezeichnete Kollektion ooee 
Miniaturen bet Schönheiten unserer Serra rufen 
allgemeine Bewunberiing hernar und stab zu glei­
cher 3*11 auch flberau» belehrend.

©er oon bei Zenlralbahn und der Bunbesln. den Wasferrolrbel auf. wurde ober sofort wieder 
fpeklion für Berkehrsstraßen belegte Paolllon zeigt >" die Tiefe gezogen. Der Chauffeur Halle beim 
eine unerschöpfliche Sülle oon Plänen, 3elchnun- Absturz einen Strauch ergreifen können, schwebte

370 000 Kriminal-

an*. Da, Auto. in dem ble junge Dame loh, D ie  K r i m i n a l i t ä t  ist In Deutschland
bewegte sich dem Abgrund zu. Der Chauffeur In btn letzten Jahren außerordentlich zurückgegan- 

v.0“  L  t f "  unb "«'>ks mit bet einen gen. Im  3,hre 1933 waren 
Honb da, Steuerrad, mit der anderen ble Bremse.
Umsonst! Da» Auto war nicht mehr auszuhalten. 1932. Da» ergibt also einen 
f l  . . bU ll'ouenoolle Tiefe, überschlug 72 000 Süllen ober rund 16%. _ .
! c un ö<|l<tiroanb bort In einem 12 m — Ne u e r  S c h n e l l i g k e i t s r e k o r d .  De»
«»!!>" r  I 11! 1" 1!!1' 9 t l- Maria Uliffla tauchte deutsche Automobilrennfohrer Han» Stuck hoi bet 
noch einmal in Ihrem gelben Kleid Im brodeln- einem Nennen in Slorenz einen neuen iniernotlo-

"f ç s ä ” t i” «f
2 ê » " ° ^ 7 . à „  $ „  L . , . . ,

"  w as, bur*  9 ,< u b t" 1,1 ~baeA mt -VchStt.yanrt l yao roarm u . v  ̂ fAiinn «iwi« - — * „  _ -»■
fälle zu oerzeichnen gegenüber 442 OOtf im Sohr 1 Arbeit“ angeschloffen. Nach den ®rim ,̂

Rückgang oon b(tt

gen, Darstellungen. Abbildungen und Ansichten 
aller Art über die Entwicklung unsere» Berkehr«» 
wesen».

Die zwischenstaatliche Ausstellung ist da, Werk 
einer nur oierwöchigen Bararbeit. Aber trotzdem 
ist sie ebenso reichhaltig wie sehenswert. Während 
die Ausstellung 1933 nach monolelongen 011 er. 
müblichen Vorarbeiten nur oon 48 Auefttlletit 
au» 3 Staaten beschickt worden war, -find die», 
mal, nutzer der Ausstellung unserer polnischen Ka» 
logte, ble einen eigenen Paolllon füllt. 75 Firme« 
aus der Ausstellung oertreten. -f

Wucherpfennigabend. Am 16. de. feiert« 
H »r Prof. Georg Wucherpseuuig sein 30jährige, 
Künstleejudiläum im Beteln Deutscher Sänger- 
bttitb. 3it diesem Shrenabenb de, bekannten Künst- 
Irr» hatten die besten Kräfte unserer hiesigen Künst­
lerwelt ihr* Mitwirkung zugesagt. Da» Programns 
entsprach deshalb auch allen gestellten Erwartun­
gen. Unter der Leitung be» bewährten Dirigenten 
Maestro Seyet spielte ba» bekannte Sängerbund- 
Orchester. Der Jubilar Herr Wucherpstnnig erzielte 
mit seinen meisterhaft oorgeiragenen Liedern und

oermochte sich aber zu

tunen dieser Abteilung sollen auch die Mouv. ' i 
S e rflu m e  der deutschen Dampfer entspreche  ̂ I  
Í  inherunaen erfahren. Der Srachtdampser. à  I  
SÄulle“ der zurzeit ht Smben einer UebetHoim,6  ̂
»nierioaen wird. hol damit den Ansang gentach, ■ 
Der D°mpfer hat oorbtlblld,, hygienische, schẑ
«nb aelunbe Mannschaft»räum« erholten. 
Aufenthollsräume der Heizer sind aus Achterb.  ̂ - 
aer egt worden. Die früher kahlen S c h if f ,» ^  
bet Mannschosi-täurne stnb mit B-ettem au,,,. .
(dilaaen und hoben einen freundlichen A à  
»basten. Wo früher 19 Mann schliefen, J  
heule nur noch 9 Mann untergebracht. Und jede,

, .  . _ ------ -Jflrn oer- Ihre pusriedenheit darüber, oatz iveuiuymnu .iuD ge*»* » ^  Speisezimmer «m.
jchroun en. Sr rombe am 18. d». In Böge er» der unoerkennbaren Gefahren einer Lufikonoenllon dieser .. ^ Dampfheizung oerieben
«rchen uub nad, Porto Wegre gebrad,,. wo er feine Bereitwilligkeit zu Verhandlungen au»ge- L  b , 5 * n
W»_auK wettere, »e,bleiben soll. drückt, gleichzeitig" ober auch am Grunbsotz be, \ J £ S Z a  L b e m  "  °°*

vollen GleMtbetechilgung unoerrückbar festgehalten ^ ' g à i f s a k a u s .  3n Hamburg wurde ei», 
habe. Sie betonen besonder» auch die oon der o «v I I   ̂ btm «  :
beutfdjen Regierung au-gesprochene Notwendigkeit neue 6J> '̂ |  .  gegrflnbel, die ihren Schiff,.

. . . .  v _  --------------------------eines direkten Meinungsaustausche« zwischen .©real oto 8 8 6 . \
Deutschland. A u l o m o b t l a u s s t e l l u n g .  Deutschland und den Regierungen Englands und park durch â ^us»°"I der Schiff englisch,, 

Der Sichrer und Reichskanzler Adolf Hitler be- Srnnkreich» zwecks Klärung octsthiebentt Einzel- .S tar Line ergänzt hat

eine Zeitlang in der Lust, 
retten.

~  D e r Che f  bet  u r ugua y i s c hen  Re- 
bel l en,  General Bastlio Munhoz, bet sich In 
9lio Grande bo Sul befindet und nach Rio ge> 
rocht werben sollte, war seit einigen Tagen oer

nolen Weltrekord ausgestellt. Er erreichte eine 
Geschwindigkeit oon 320,3 Stundenkilometern, 
womit er den Im oeiflosfenen Jahre oon Rudolf 
Caracciola aufgestellten Benz-Rekord um 3,6 
Stundenkilometer oerbesfert hat.

— De u t s c h l a n d »  A n t w o r t  zum Lon­
do ne r  A b k o m m e n  wird in bet Presse leb­
haft kommentiert. Die deutschen Zeitungen äntzern 
ihre Zufriedenheit darüber, datz Deutschland trotz

Le tz te  N a c h r ic h te n .

sichtigle nm Donnerstag nach der Eröffnung fämb 
liche 9 Hollen der Aueflelluug. 4 oolle Stunden 
weilte er in den Ausstellungsräumen und lieft sich 
in allen Ständen die ausgestellten Erzeugnisse der 
deutschen Autoindustrie zeigen. Auch die Stände 
ausländischer Sitmen besichtigte er. 3m franzöfl- 
scken Stand übernahm der französische Botschafter 
Poncet die Sührung. Auch in den anderen au«.

fragen, — ® r .  S o e n  H e d i n .  der große schwebt.

W —  K Ä m
scheu Gesellschaft in Berlin ernannt worden. 6»en 
Hedin Ist am 19. Sebruar 1865 zu 6lodth»(ra

den guten Willen der deutschen Regierung an 
und glaubt, daß man aller Boroneficht nach prak­
tische Ergebnisse erwarten dürfe. Eine restlose Be­
friedigung über die deutsche Antwort aber kommt 
dabei nicht zum Ausdruck.

—  U n t e r r i c h t s f i l m e .  3m Sommer oer-

geboren. Er studierte in feinet Vaterstadt, in H»z, 
und Berlin Geographie, war Schüler der große» 
deutschen Geographen Kirchhofs und Richihos».

' L  w ' ^  Aus- Rezitationen rauschenden Beifall unTmüßie oe, ländischen K ^ S k S  rche B a k *  G^andischaft,“ \
ung arbeiten begonnen wurde, konnte nur schiebene Stücke wiederholen. Der ffiefnnanereie freier der brir#ff*nhen Muh.» r» , _____ m_.1̂ . i« c r . i i e » # i f i e  Beellen Meionotamien »»>. I. a, „  , .  ̂ - schiedene Stücke wiederholen,

noch Proffet lebend otugegroben werden. Paluffe
war bereit» tot und wollig zerquetscht. Proffel liegt 
schwer perwunbet darnieder.
-»•— T ö d l i c h e r  A u l o u n f a l l .  Am Sam»-
lognochmlttog gegen 5 Uhr ereignete sich zwischen
gslmp0 Largo, ba Roseira und S . 3o!é do- Pi- 
ittzae» ein schwerer Mlonnfall. dem ein bekannter 
«ob fähiger Sngenieui zum Opfer fiel. Dr. M l -  
liam Srisch, ein dänischer 3agenieur au» Slorio^ 
nopoll«. der am Bau der Hercilio Luz-Brücke ln tm, M 
ßta. CalHarlna beteiligt war unb in Parará die weit.

S a o Â í i f í »  *n 5 U,ti9ba unb bit e‘ lb”  konnli H " '  Konsul Ludwig Aelderi, der
Pgpierjahiik in Cachoeirinha erbaute, helle om da, Protektorat über den Abend übernommen

Der'Gesangoerein 
Einigkeit fang unter Leitung de» Herrn Seyer. 
Besonder, zart und gefühlooll wurde da» „Sand, 
männcheu" oorgelrogtn. Auch diese Borträge ern­
teten großen Beifall. Ein Siauzstück bildeten die 
„Deutschen Tänze" oon Stanz Schubert, oorge- 
tragen ooin Gemischten Chor de» Sängerbund». 
Herr Seyet 3r. trog zwei Bioiinsott oor, die gro­
ßen Anklang fanden. Der junge Künstler besitzt 
eine aurgezeichnete Technik und wird fich baip 
einen Namen machen unter der hiesigen Künstler-

tretet der betreffenden Länder zugegen.
M it besonderem Satereffe besichtigte der Süh- 

rer die Personen- und Lastkraftwagen und die
Abteilung, benannt: D ir Straße. Ueberoll begrüßte 
er die Arbeitet und Monteure der einzelnen Sir-
wen und unterhielt sich mit ihnen in leutseligster Ausland hoben Rundfunk und Presse die Noch-

richt oerbrellrt, Kardinal Saulhaber fei oerhastet 
- Auf der Rückfahrt 00m Ausstellungsraum war und zur Polizei gebrach! worden, was einen P ro­

ber Sllhrer Gegenstand herzlicher Ooationen. Trotz lest des Vatikans zur Soige gehabt habe. Da» 
strömenden Regen» halten sich aus den Straßen offizielle Nachrichtenbureau in München teilt mit.

Relcheftelle für Unterrichtsfilme geschaffen. Deutsch 
loub Ist damit bahnbrechend oorgegangen. Es be» 
sitzt für feine Hochschulen heute 2 000 kinemato- 
graphische Apparate und 6 000 Untrrrichsfiime.
- — L ü g e n m e l b u n g  d e m e n t i e r t .  3m

Tausende oon Menschen angesammelt und brach­
ten ihm große Huldigungen bar.

D ie große Aniomobilausstellung findet auch in 
der ausländischen Presse größte Beachtung. Iran»

Slotianoo0U9 "na* nriíníin*nnrít- . * °^3^f i “ 'J * persönlitch anwesend sein. Herr Kanzler zösifche Zeitungen z. B. bringen eine ausführliche
SMortdiimnEn AK» J  I* E* -verbrachte in feinem Flamen dem Bertchtttstattung und mache» aus Ihre» Bewunde^n%. >     '••••»' sut»üiaa)ic in feinem
!en w^3nJ Qt5„ ftQl,fLnb,n lvll- Jubilar die herzlichsten Glückwünsche und oeiloe

bl* d '  .b'ffch für den Aerolloyd 3guaffü u. ,|„  an Herrn Wucherpfeonig gerichtete» Schrei-

Dle S à " ^  ,n S- b“» H«- S rS H tDie Sohil oerlies zunffchft ohne-Zwischenfall.Cainon Pnr«n «  V i v ' Y , ”  Alle» in allem genommen oerlief bet Abend tu
S  L  “  «,* über heiterer, gehobener Stimmung. W ir sprechen dem
* S 0r Í t e f  13 km I T *  Ä v  ^  l in“  Sudilor hier nochmal» unsere aufrichtigsten Glück-
enffernt lauert, dir <in n,slnfd>* 0U, und Hoffen, baß er noch oft mit
niaee Snhtwnk bam » oittfpän- feinem Heioonagenben Können unsere deutschen

Seietn in Curi.yba oerschönern wird.
7, . ®Us Unb sUirzte auf einer 3 Mele,
.liefen Dösduing hinab,. 4cobii es fich überschlug. 6 t0 « t  S a n ta  T a th a r ln tU

=bl|(h íiTfè^XnblIcklIcken1^ ) ! 11! ® ,n  S c h a d e n f e u e r  äscherte In bet Nacht

Schlüsselbein L i -  7°!. M a í ^ m f ‘í n S t k  W g » e 7t»«l gebrochen und einen„  schweren Schädelbruch
erlitten. Die Leiche wurde nach 6 . Sost-io». P i-
liQflfS flkhroitf i« HAM v* __ » . _gebracht u. oon da au, oon feinen Sreun- 
& n ^ . n > ? rL I l 8b9at Awara,. Srprci-co 
Ä ? , V " b ^  brensch, nach Curityba gelet- 

«  $eh,itnglÜ^ e I» Slortanopoli,
feine Gemahlin und zwei Kinder im. Aster oon 
J J  U. 11 3ohren. ~

Adler ein. Bon der Einrichtung Hai fast nicht» 
getestet werden können.

- K a f f e e a u s f u h r .  Der Eorfelho Supe- 
rior bo Eommerclo Exterior in Rio hat sich für 
bit Sreigabe be» Wechselmarke» für die Kaffee- 
ouftfuhr ausgesprochen.

—  M i n i s t e r  R o n a l d  de E a r o a l h o  1\

ruog kein Hehl. Die Ausstellung zeige, schreiben 
sie, was ein Mann zustande bringen könne. Der 
Aasstieg bet; deutschen Autoindustrie fei Hitlers 
Werk. Dieser Mann habe nicht» gemein mit den 
Karikaturen, die man in französischen Blättern 
finde. Deutschland habe in der Autoindustrie heute 
Srnnkreich überflügelt und nehme nach Amerika. 
England unb Kanada den oletlen Platz ein. 
Deutschland habe feine Kraft unb feinen Willen 
wiedergefunden. Alle egoifl fchen Regungen seien 
niedergekämpft. Das drytfche Volk habe feine 
Würde wieder.

Auch dänische Blätter berichten aitrführllch über 
die Ausstellung. Deutschland, versichern sie, sei 
heute führend in der Autoindustrie. Da» sei Hit­
lers 'Werk. Als man iq Europa mit der deut­
schen Autoindustrie schon-nicht mehr rechnete, da 
habe Hitler diese Snbnfifie plötzlich wieder in die 
Höhe gerissen Die Berliner Auloauestellung sei 
nicht -nur ei»e Schau,,-wie man sie sonst zu sehen 
gewohnt sei, sondern sie offenbare den Ausstieg 

i bet -deutschen Nation; sie werde mithelfen, Deutsch­
land wieder ln die großen und gleichberechtigten

in Teheran, bereifte Persien, Mesopotamien »ob 
Turkestan und trat am 16. Oktober 1893 sein« 
erste große vierjährige Expedition nach Zenit,l. 
asten an, die ihn mit einem Schlag in die vor. 
berste Reihe der internationalen Forschungsreise,,, 
den stellte. Durch Tibet, Pamir und China legte 
er damals 23 000 km zurück. Seine oaikstümiid)» 
Bücher sind in Millionen Exemplaren in allen 
Sprachen erschienen. .Immer wieder ist Soen He. 
bin nach Asien gegangen. Die davon milgebroh. 

daß diese Meldung selbstverständlich vollständig len Sammlungen stellen ungeheure Werte bar. i i  
erfunden fei und wieder einmal zeige, wie fkru- fei hier nur an den „Goldenen Tempel" aus 
pell os man zu Werke gehe, um Deutschland zn China erinnert, der aus 28 000 Holzirilen urb 
verdächtigen. j, 25 000 vergoldeten Kupsetplaiien zusamniengesep

—  F e r n w a s s e r l e i t u n g .  Ein bedeutendesf wurde. 1908 wurde Soeu Hedin vom schweb,- 
Werk Ist fertig. Die große Sernroafferleitung, die sehen König geadelt; deutsche Universitäten erneut.

h»n v i- , h- • '® l* übermitteln den trauern-
brn Angehörigen unser herzlichstes Beileid.

'In  unsereritotMle°hiü h a * «.n 3<b' uo! 1934- Am 15. d». ist in Rio an den Solgen feiner i  Nationen einzureihen.
Unglück aeienet Ein s i»m . .  k o schweren Verletzungen dpi einem Autounfall ans» — 34>et o- a, ner i ka nI fche A u s f i e l -
haut und mit einem keonfc.n'triül °0t Wochen der Sahrt oon Petropoli» nach.Riy nach langem j  1 u n g. Smben Räumen be» Deutschen W irt-
Castro wollte verlor rn -i« .. e . i U m “ a*  Schmerzenslager der Sekretär der Bnndespräfl-rschastsoerbnude» für Süd- und Mitteiamerika zu
"schoft über den Waoen ™.,v Steige die Herr- Lrutschaft.Minister Ronald de Earoalho gestorben. »Berlin J fl om 15; b». eine. Ausstellung bet ibero-
ftn  und feine Sroii ln w" ." l0"  ihm hat Brasilien einen,, hervorragenden I  amerikanischen Staaten eröffnet worden. An ihrem
Straße : da» Kind i i « ,, ^ " 9vnd auf der Dichter und Schriftsteller verloren.;- Die Leichei Zustandekommen chaben die Gesandten der trete!- 
Schwerverletzt ist ouA -in. q? .ö v ,  , ° ,1tlot,n- ^vurde Im Außenminlsteriunr aufgebahrt unb.auf tilgten -Lände«, unb deutsche Behörden in bankens-
juhr.,Diese wurde aeftern Í  Lml1'  ^ 'ird h o f S..Zoäa B a p iM . beigesetzt. -D,r»>perter .Weise mitgewirkt- Bet der Eröffnung roa-
Jtách Ponta Groffa aehroA* Krankenhau» Vundespräsident, die ganze offizielle Welt. «udAren zahlreiche Vertreter bei- tbero-ametikonifchen
weiß.man noch nicht M Htzt fleht, eine gewaltige Bolksmoffe wohnten der BeerdigungICänber und Behörden zugegen. Die Eröffnung»" SchÜIeraustausch in die Wrge geleitet 3m lebiei

C o l o n !  o 3 r o t n  "e t- «* , ,, '»oß strömenden Regen» bei. Bundtitrupprn er.Lreden.wurdeu durch, den deutschen Kurzwellensen- Jahr« ist dieser Austausch weiter ausgebaut war
der neue Vorstand der S *. qT„T ""ielgenteil ist wirsen dem Tale« militärische Ehren. Me Bunhr».»der nach Süd- und MiUriarneriko übertragen, den. Deutsche Schüler gingen 4 '/, bl» 5 5üodt.i
Ltda. Nvcleo Sroty bekonntn.n^hVn mx." n * 7 °  nahn». in_.einer. TmuerfitzungMDie Ausstellung Ist eine eindrucksvolle Schau der In» Ausland, pud ebensolange kamen ausländisch
beten worben, brionber* M à  BrUridsooturn an unb beteiligte. M  burchjEtzeugnlff* und SRrlcHlümet be» Ibero-ometlkoni- Schäler, nach Deutschland- Französische Mädcke,
Pries, geläMilldifn Inhalts nnnmík^ cs à e  Abordnung or, der Beisetzung»,eier. Der B^-jschen Länder. . . . .  . warea in einer idylifchen vrlschast bei Dre.d«
Fritz Ortlep zu richten find 00 ^ fltn  Torbene war am 16.M oi 189ß.lm »unbesblftislit* -n- K a n a l  Be r 1 1 n —y a r n b u r g .  Zwischen mit 22 demscheuMädchen zusammen, die dann rat
. D e u t s c h e t  Ä t t  e’itm  » r r  e - v  O*horen unb„zäHUt.irfl .7 Monate, a l, sei« Va-ABerffn und Hamburg wird ein, Kanal gebaut, ihnen nach Tour« an der Loire reiften. 21 dem 

Dteystag, den 19 Sebmar ■ ? i ** «  v r * Kapilänleutnavt Arthur Earoalho, in bei Re- [brr zunächst vou Lastkähnen bis zu 600.Tonnen, sä), Knaben waren in Grenoble, von wo au» 41 
"7.2<j Musik und Zeitfunk *— 7 45  <« Á ia#~' D7 m °"r  ° °n 1893 b,n 106 lonb. - . ■ später von solchen bis .zu 1000 Tonnen befahren auch, einen Ausflug in die Schweiz noch ® ,n

die Stadt Bremen mit Waffer aus Süddeutsch 
land versorgt, ist vollendet. Es ist dies die größte' 
Wasserleitung Europas. Es ist über 300' Tage 
daran geatbellei worden.

—  Z e p p e l i n k a p i t ä n  31 e mml n  g +J 
Am 16. ds. ist der bekannte 3rppeltnkapllän| 
Hans Kurt Slemming im Alter von 58 Jahren 
an einer Bauchoperation gestorben. Slemming wo, 
vor dem Weltkrieg Marineoffizier und währen! 
de» Kriege» Sührer zweier Luftschiffe. M it dem 
Luftschiff „55" stellte er dabei einen Höhenrekorl 
von 7 500 m aus. Nach dem Kriege widmete ei 
sich der Handelslustsahrt. Er hat an allen großer 
Zeppelinfahrten teilgenommen und mehr als 1 
Million Slugkilometer zurückgelegt.

—  D a »  W e t t e r  hat sich wieder oerfchlech 
le tl 3n der Nacht aus Sonntag ist ein schwere 
Orkan über Deutschland gegangen, der mancher!, 
Schaden verursacht Hot.

— S i n g  re k o r b .  Die deutsche Lufthanf, 
konnte In diesem Jahre Im Dienst London— Köir 
zwei Schnelligkeiisrekorde verzeichnen. Eines Ihre 
Slugzeuge legte mit 9 Passagieren die Streck 
London — Amsterdam in l Stunde zurück, wo, 
einer Geschwindigkeit von 335 Stundenkilometer, 
entspricht.

— S c h ü l e r a u s t a u s c h .  Die Gegensätze 
zwischen den Völkern beruhen vielfach au, geg« 
(eiliger Unkenntnis der politischen, kulturellen uns 
wirtschaftlichen Verhältnisse. Dorum soll nicht» *n 
versucht bleiben,, um das gegenseitige Sichkeonei 
lernen zu fördern. Au» diesen Erwägungen herau

*e
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1ra°7a,nth,e in Operrqaerschnitt — o ' l b H ' i c h .
1 0 , 5  R n9 ) ~  9 30 Unterhaltungsmusik
S nieA ef I k feinem 70.. Geburtslage)
Sprechet. Professor Wolter Mnn.i _  1 n

Miolstcr Ronald Earoalho starb am 15. ij(p> 
bruat früh 5 Uhr ,50 M in . in der Klinik PeHu, 
Ernesto. Die Beisetzung erfolgte ant gleichen Tag 
nachmittag» 5  Uhr auf Staatskosten.

* u w  L L STSSt
^ • Ä 3 1 i ! Ä ,,Ä ,h2i 's ®  S f S w íÂ * 1? * " Sl̂ '

Hugo Wolf -  7 45. Nachrichten (onllfit) ^  > » > 1» ihrem E n d ^
kknLn'h  3° « fn ^öaer Stimmen -L 8 45 W ir

führe, Enff fpiichj — '9 ^ ^ N a c k r ià  9 “ $to‘lol<Un<^ e r '  auf den ®’ebankeV.' Un'rm”35i
.« " .« m .«  L ' Ä V  a „ 6 „  t„  bl, . e w „  4

Ol« ein Ochfenwagen mH Gemüse für den Mer 
cabo die Straße daherkam. Unglücklicherweise kam

von Otto Krans) — 
den und fingt —
1 1 --------

i n s  i tn,n.? lA x ^ UrI1Skf $ IV  ? u,bt wütend, und raste, die.anderen i í r í f  
rr uno ffogt —  10 30 llnt—»«ii » u‘ Sü Woflen mit sich reißend,. mitten In dje
00 Progrommoorfiou ( 3 7  S S  Menschenmenge hinein, die nicht schnell genug 
Dornerstag. den 21 \  «. auselnonberftleben konnte. Ein Sangt kam unser

-  r i o ' e S * ,  l ; uj , * ' * , “ :, 2 . ,5Ä 5 r t  L '  “ *  « ” « "  -.1 *1 .6 .«  üttbfii
(bettfch) -ü ' 8 00 Da» Beeiln.» D “ fonen trugen Versetzungen davon.
Orchester spiet. -  L i  ^ c h " ^ V h L ° 7 ° L  "  « ' " i ' 1»  V 'M ' .  b * S o u z o  ̂
S a ? 615 Nachrichten (portüale.
S i i u V J S  W "  sitzen gemüttich beisammen0 !. 
A . ,h .« 1015 Bequemlichkeit und é t-
Simtzhnn“ 1 ’ ,ulobu*' Straßenbahn und Unter- 

,0 -30 H ''b'  *”  Winter. Etzäh, 
— n o * ? «  “ nb b i'b"  von Hermann Löa» 

r> t» '^r P'°aromwpaischau (beuilch, portug)

i t a  und feine Sachverständigen sind am 14. fk 
England eingetroffen. De, 15. war Ruhetag, 

wurden die Unterlagen für die Unterhandln»10
flen.geoibnrt, die gestern mit den englischen Bsi> 
Hörden begonnen haben. •

Starrt Mio Grand« bo C al.
D t«  » "" '"8 - E i n e n  f u r c h t b a r e n  $ öd^and In Poi

Bardofa ist am “  t z V e ! m„?Crt^ f a t *  9tau tl e i '6 »  die 17jährige Maria Uiisiia Pereira cht,

K tljm n  9a6nou«fl.aun«, tu , . V  » . " . . " tu t*  
den Herrn 6toet«gooernobor offiziell 
wurde. —Ist Inzwischen noch eine zwischenstaaMch" 
Ausstellung angegliedert worden.

Dte Eisenbahnausstellung umfaßt zwei große 
Pavillon» mit reichhaltigem Material au» den 
Bahnwerkstälten von CutUgbo, Ponta Gtoffa u 
M «fro. AI» ganz besondere Sehen,wtzkdtgkeiten
— — — — —  . . 7 7 -

bestellt, um zur Näherin zur Älelbeeprobe ra fq 
ren. Dort gab sie dem Chauffeur den Aufträ 
die Sahet zum Steinbruch Mont Serrot fotlzufi 
zen. wo tag» zuvor ein gemlffer 3bft da» 00: 
io» Selbstmord verübt halte. Dort ongekommA, 
hielt der Chauffeur hart am Rande eine» 100 ft 
liefert Abgrunde» und sprang an» dem Wagen 
um die Stelle zu Feigen, oon wo der Abstart 
de» Selbstmörder» erfolgte. Ja der Nähe waren

werben soll. unternehmen konnten. 29 deutsche Schüler alnae
Der Kanal ist seit einigen Jahren in Arbeit, nach England, wo sie bei englischen Samlllu 

Nunmehr ist der letzte .Abschnitt von 600 in ln wohnten- und mit ihren englischen Kameraden b», 
Angriff genommen worden, sodaß seine Vollendung Schulen besuchten. Englische Schüler waren.st 
bald bevorsteht. Deutschland Im 3ugenbloger oon Srelenroolbe um

— Deut sche We r s t e n  Die Belegschaft In der letzten Woche in Berlin. Auch mit Spanien 
aus Deutschen Wersten ist um 140% gestiegen. Griechenland und Stollen fand ein Schülerau»
DU deutsche Weiftiabusttie ist also am deutschen 
Wirtfchpstsaufjchwung In gleicher Weise wie die 
anderen wichtigen Industrien beteiligt.

— Da». L o n d o n e r  A b k o m me n .  Am 
Donnerstagnachmiltag hat, wie schon in letzter 
Nummer.igemelbtV Reichsaußeominister Siechen 
oon. Neuiach den englischen unb kurz darauf auch

tausch statt
2m Sommer diese» Jahre» kann der Austonia 

ln noch größerem llmlnnanoch größerem Umfang stattfinden. Aüein'l, 
Berlin hoben fich schon über 600 Schüler 
Schülerinnen zur sprachlichen Vorbereitung 
eine» Austausch angemeldet.

— S o a r s r a»un uitiuuii# *ir« muiiiue»» o ge. Ja Rom ist eine voll
leri französischen Bolfchoster empfangen, um ihnen Einigung ln allen Sragen der Rflckgliebetuna 
Deuifchfoub,«, Standpunkt zum Londoner Abkom. Saargebiet» an da» Reich zwischen den Bette»!« 
neu zu unterbreiten. De» Inhalt de», deutschen der deutschen und französischen Regierung erriet 
Memorandum» ist am 15. in den Abendstunden mordete. Die Unterzeichnung Hof gestern in N-an. 
In Berlin veröffentlicht worden. Darin heißt e» stattgefunden. . pr
r.o : Deutschland weiß sich «in» mit der britischen « Um Mitternacht vom Sonntag auf Montan ti»i 
mb französischen Regierung ln der Sicherung de» von bet ganzen Bevölkerung sehnsüchtig ettnnrL 
Trieben» im deutschen und europäischen Satereffe. die dentsch-saarländlfch« Zollgrenze. Damit hilft, 
f» begrüßt eine vertrauensvolle Aussprache und die l 5jährige erzwungene Abfchnütnng de« PW . 
rklärt. stch betest zu einer Prüfung der Mittel, lande, vom Deutschen Reiche traf. Ueberoll t*» *  
öle die Rüstungssrage geregelt roerbin kann, h» Im Saorgeblel die grünen Uniformen hruii i^

Zsslbramlet auf, die den ZoUMenft an derf roa
roerbin kann, 

veuischland begrüßt auch die Lustkonvention und
zösisch.saarländische« Gcenge Übernahmen Die

non Vo *
fl grundsätzlich bereit, an Verhandlungen teilzu
irhrnen. Die deutsche Regierung ist aber der An- seauzösisch« Grenze bildet
Ichl, daß Verhandlungen , im großen Kreise, wenn sch. und wirtschaftlich* Grenze zwlschen^D.u.ià
I* nicht genügend, vorbereitet sind, leicht zu Rel- und Seankrelch. WOM
-ungen und Verwirrungen führen. Beo» also die ^  - t r A u l  0 a u • s t e l Ui  og. Die inlentationzá
lettische Regierung an solchen Verhandlungen teil- Automobilousstellung io Berlin kann tn de, '
tirnrnt. hält sie es für wünschenswert, die elnzel- cherzahl jetzt schon einen Rekord ausweiten
ten Stagen mit den beteiligten Regierungen zu den ersten 4 Tagen von 200 000 Perlon«, tu! i?
.täten. Sie schlägt also einen unmittelbaren Met- worden. Besonder» om Sonnloe tra t«  "  "  . . .  _ worden. Besonder» am Sonntag trafen oui »>,?
Ungsau,tausch mit England und Srnnkreich oor. chen Sonbetzügen und Sonderomntbuil«, « A 
Jie betrachtet aber die Lustkouoention al» einen llge Scharen von Au«st*Oung»be|u±*rn i i * '  
.ebtulfomeu Schritt aus dem Wege zur europäi- Retchshauptftadt ein. Dieser Besuch w«»
a llorn h»i K,n k .tx .i-» . W 00»chen Solidarität.

—  A i i •  d e m S a o r g e b l e l .  Die 
che Truppenabteilung hat om Morgen be* 16. war

rigen Jahre bei den beschränkten 5 u«t,.n °e 
Hollänbi- men eine Unmöglichkeit gewesen.

len ihn zum Ehrendoktor und fast alle Geegt» 
phischeu Gesellschaften der Well zum Ehienmllgllct.
Auf seiner letzten Expedition 1933/34 geriet He­
bln im Juli 1934 in Gefangenschaft eine» chirc- 
fischen Rebellengenetal» und entging mit knappn 
Not der Erschießung.

England. E  i n u n g e h e u r e r  St ur mi ) «  
am Samstag den größten Teil England» heim­
gesucht und beträchtlichen Schaden angerichtet. Die 
Schiffe in den Häfen konnten nicht anstaust». 
Bäumen wurden entwurzelt, Telegraphenleitung« 
jerflört. Viele Slüffe der Insel find übet ihre lifo 
getreten, haben ble Landstraßen unter Waffer ge­
setzt und großen Sachschaden angerichtet. Der 9IW- 
aienst London — Brüssel —  Köln ist eingeflrU 
worden.

Frankreich. S c h w e r e »  B a h n u n g l ö ä -  
Bei St. Pierre le Montier auf der Linie Pack 
— Montarge» ereignete sich am Sonntag ein drö­
schet Zugzusammenstoß. Ein Güterzug fahr « 
men anderen. Die eine Lokomotive rontbe ®rl 
>as Nachbargeleise gegen den Postwagen rinn 
ben vorübersahrenden Schnellzuge» geschle.tbeit 
Der Lokomotivführer war sofort tot. Es gab z ^  
eiche Verletzte. Der Materialschaden ist groß.

**■" G e s c h e i t e r t * ,  T r a  nsozeansi ul -  
Sa» französische Stugzeug „Joseph le Bolx'^d- ,  
ms einem Tramozeanftug nach Südamerika elie« 
töelltefcotb Im Longftrrckenflug aufstellen roelk. 
iot am Sonntag mitten auf dem Ozean umked 
en und auf den Kapverdischen Inseln eine W  
anbung vornehmen müssen. Es war die Oellri- 
“ng de» Slugzeuge» veistopft, und der Schade«
>ar unterwegs nicht behoben werden können."

S o w je trn h la n d . B e i oe r (chiebene«
. ^ t , k a l a f l4 .o p S ,n  in Rußland gab » j *
*n letzten 6 Wochen 70 Tote und über

kühet da» ans mangelnde 
«I r der Bahnbeamten i * * *  H
P - le n .  W 9 7 m i , 7 i i 7 ^ w  Ç

ti«, «  f  ln ben Sitz ihre» pol'i-
Bereinigung eingedrungen unb erkläret ^  

sug« da zu bleiben unb jede Nahrung-aufnah"" H
s f lM Í9" Di  ble " " " "  Arbeit verschaff, wer»«' ^  
S ü d f la w ie n . 3m  Schnee begi ob«* '  ^  

,'b"  Slldslawlen gingen schwere Schneestö"«' ' 
Montenegro fand In einem unle« * 

fn.nu, äusammenbrechenden Hanse eine 0«^ 
r ,  M u«» unb 6 Kinder
cn gemubel. ~  «»ch anbete Unfälle -°"

Norwegen. V o n  mar x i s t i s c he r  8 tl1!
e O 7 o ,„V g W , Sport,7« -
Un t Pl,len ,n Deutschland bekWjJ
tebunoen 9 .^«u rpo lllik»  teil, diesen *
eue DeuifAiunh9 Í  " " 9'Sen. Er schreibt, 
äumte b iS  n m,‘ b,m Marxismus
-  SästW die 9 0 *
’bjekiioer Be'rlAi k<bll,6l mit einem A p ^ j j  
inrm D̂ t ? "  SV. Deutschland fd JJ
len 3eni«n
hen feien M .» k?9' ^ "rtn  und Pari» Í6 L  
Jchltchies' anhängen Deutschland «»J
sn^n^fln.Un„9h°,»9* « dönnen. dann tun sie m

6 «  f . 1" ,,111™ , .1«”  " ß-

Japan. L i i i . e ^ . .  Döh* gearbeitet 
rpanlschen CuiiiIi. * * I f a H11. Der Direktor 
m. « . à.us>s°hrt erklärte in Bezog orA %

«an denke. f,|n  ̂ ^ n(3opan b,erorfl,n
»d1

auszugeben,

OlcfOn.Äaioffroph,
S n "  ^"àe. fein«

illUen O zlon?,“ »? pUm nnb b,n 2 -1 '" ' Z, 
m. E» tf, nvsun.h "kffchlffoerbindung h '2 * ^  
"  tfti.gen Jahreu ?>?»?' ba8 b" ' «
« '» 'h ^  entwickeln ietbeCem !r0D,pa*,f,Wnl

- ' d e n .  S f ! l l u e. L V a n , , * f  3 n , o m t i
Prach sich |n General Tsch ion»^
-d'» » . e f f e o , , ^  mit einem i <
öusainnjeiiatbeli Ü ,V  «  Gir.esifch-fat^''^
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D e r  K o m p a t z

Verein 
Deutscher Sängerbund.

V o ra n ze ig e .

W ir veranstalten folgende Karncvalsfcst- 
lichkclten:

Montag, den 4. M ärz, ab 4 Uhr nachm.

Kinder- Maskenball, 
“ r l Ä i  Kränzchen.

Dienstag, den 5. M ärz

örosser iDasktnball
unter dem Motto:

„Ein Abend im Zirkus Sarrasani“.

Teuto-Bras. Unter­
stützungsverein Ä 

„CURITYBA“ .]
Gumiabctib, bcti Februar I'.i33, abends 3cinha!l> > 
llhr, »ii Lokale des Zeulo Biasiliaiiischcn Tnriiverciiis

Grosser KOSTUEMBALL
Ausgezeichnete Musikkapelle.

Für Speisen und Gelränke for.it in bekannter Güte 
der CekoHOin des Zcuto Bros. Turnvereins.

E in t r i t t  fre i
jedoch nur für Mitglieder und deren Angehörigen 
gegen Vorzeigung bet Miigliedslarte und Beiirags- 
qnillung.

llm  rege Bcleiligniiz bittet 163

D e r  V o r s t a n d .
F. it. Ter Schriftführer 

Fr. Einsiedet.

Weigerung von Pierôen u. (Dauleieln.
i lu f Anordnung de? Herrn Coronet Coiiiniandante da Poli 

Na M ilitär ho Eftado w ird der amtliche Auktionator M a  » o e t d i  
„Hören in öffentlicher und freier Versteigerung

25 Maultiere und 17 Pferde, 161 ?
Mett und Zugtiere, verkaufe».

Tie Versteigerung w ird abgehalten im Quart 1 da Farad, 
pinn Marechal Floriane Peirala am

Freitag, den 22. Februar nachm. um 1 Uhr.
D» cncotbeneti Tiere werden gleich bezahlt und inilgenvuinted.

Die Humboldtschule in Buenos Aires, 
Calle Monroe 3061, stellt zum 1. 
März 1935 eine weitere seminari­
stisch gebildete Lehrkraft an.

Bewerbungsschreiben mit beglaubigten Zeug­
nisabschriften u. lückenlosem Lebenslauf sind 
schnellstmöglichst einzureichen. 460

mmes

-Dr. Carlos jHeller )
von der Reise zurück^ I

Erst dje Beteiligung aller vylrd die

.Deutsche Winterhilfe
1 zu vollem Erfolg führen.

Steht Dein Opfér schon in der 
Sammelliste?

E leg an te
Rua Ríachtíelo 130.

Stet* die neuesten M o s  
««He von D A M EN - und 

K1NDKRHUETEN. , 
B l u m e n -  und 

‘■ B r a u t k r ä n z e -  I. 

F a b r i k .

j  Brautschleier 
in allen 

Preislagen.

Ki*ebs und Tuberkulose.
Ätodernti Und wfrksaftrtfe ÄdhaWdRing.

Ul Francisco Franco
Ueber der Pharmacia Tlradeotea, 

Von 2 4 Uhr.

n *

nOf* 
£ < :  
nt<,< !

Pharmacia
, — »• Éua AmcrUa

-  P o llftL n d ig  nea e ingerich te t/
sapitlicher Spezialitäten. ,

^ *  ,n gewissenhaft ausgeführt unter 
n li(t< tD tH «r Berechnnng. ■
Prompt, t t r t t  Bedienung. io

Freudig Opfét "btingén '
heißt die Parole der

Deutschen W interhilfe

.Helligenatataen L”d SStf
Casa São José, H. Schobberthaus-Ortmänri*

RIO NEGRO - Paraná.

1 'T 111?í<

feaSPlNTERNACIONAL
CIA. NACIONAL PARA FAVORECER A  ECONOMIA

•\ k|.A410HIZADA a rUHCcioMAn.e rtffCAUzaoA * t »  ru#sitATi

Kapital: 2.000:000$000 Einbezahlt: 800:000$000

Titel, die in den letzten Auslosungen 
am ortisiert wurden: t

A rm o tiry  (Eorloo P rochm ann 
EonoinijnS — Ela. Ealharina 

3 o(é S o rc ll i
Rua da Quitanda, 159, 1. andar — íKio.

A n to n io  O lia c iro  B a rg a »
stialividade — Estado da Rio 

tio u re n ço  Lagno
Rua Sebastião Pereira li — São Paul o 

A n to n io  3* N«me
Rua Domingos MoroeS, 110 — Sflo Pa»Io 

© U berto  © u e rre iro  ba Fonseca
Sho Francisco — Gia. Ealharin i 

S cocriano  M e llo  •
Araraiignii — Sla. Eathariii.i 

© u ü ftc rm c  Em IH o Renstr»
Pelotas-— Rio ©roube do Sul 

R cyna ldo  A lv e s  L o fta
Ponte Rcun — Estado de Minas 

© iu feppc Marches!
Rua Sllbuqiierqne Lins 83 — 6.1o Pauto 

R v fin h a  B r iq u e t
Mim Albuquerque Cins 83 — São Paulo 

tz. W . Metz
Eflraòa Frocs, 157 — yiictheroí)

H e lm u th  P flü g e r
Av. Maranhense — São Luiz do Maranhão 

A rm a n d o  R he in
Rua Florciicio de Abreu 127 — São Paulo 

H elena, filha m enor bc A u rè lia n v  T e ixe ira  
Rua Lltuguaijaim -13 — Capital Federal 

3 » a n , f ilh o  m enor bc 3 6cl  M .  be C a rva lh o
Fnncetvnario das Tocas de Santos —  Avenida Rio Branco 46 

D esem bargador A d o lp h s  M .  be M e llo
Rua Tiradenlcs 220 — Sltccheroí) — Eflado do Rio 

3 ofè C hu fa lo
Rua do Eoiiiinercio 66 — Ribeirão Prelo — São Pauto 

Eucia E u la l ia  W eber be Souza 
Ip u  — Gcarú

3 - T . 9t.
S. Paulo

Nächste Auslosung: 28. Februar 1935.

Moderne, interessante Pläne!

íoiooosootr

io;ooo$ooa«

10:000* 000 '

lü :000* 00()f

10:000(000

10:000*000

10:000*000

10:000*000

10:000*000

5:200*000

5:20o$ooq!

5:>00*oO(jr

5:200*00»

5:000*001^.

5:0o0*€0(hi
■i

6:900*000 

5:000(00(6 

5:000*000 

5:000*000 : 

5:000*000

iS
&
l

Die Besitzer von Titeln auf 5:000$000 lautend, mit der 
Kombination A E Y erhielten alle 5:200$000, dank unserem 
progressivem Auslosungssystem, demzufolge jeder Ausgeloste 
im 2. Jahr der Giltigkeit, AUSSER DEM GARANTIERTEN* 
TITELBETRAG, nodh eine Summe erhält, die die Jahresbei­
tragsleistung übersteigt.

Verlangen Sie Auskünfte b e i : ........... .

Fernando Häckradt &  Cia., Sättig I*tda.
C U R  I T  Y B  A .

Handwerker 
Unterst. -Verein

Privat-Kurse in 
Portugiesisch n i

leben M o n ta g , M ittw o c h  u. 
F re ita g  von 5 b is  6  U h r.

. V o rausbezah lung . 
A nm eldungen daselbst.

lettischer- Minner-Gesang - 
Verein - 1

. EISIßKEIT
1 C u r ity b a  

MIltiöoch, den'20. Februar 
abends 9 Uhr •

General-Versammlung
im Handiv 4liiterft.»35ereln. 
Verlesen de« Protokoll» 
Kassenbericht , '

:i. Bericht,de» Präsidenten, 
i. Neuwahl de» Vorstandes 
>. Verschiedenes. 458

3 .  A .  D e r V o rs ta n d .

GEÍGEEine gute
wird zu kaufen gesucht. 

M an frage beim Kompass

1 Schaukelstuhl
tWienerstuhl) w ird zu Kausen ge« 
'sucht.
i R ita Dr. Pedros« 297 (fundn»).

4691 Aelterer Herr 
‘(Kaufmann) 

sucht Vertrauensposten. 
Avenida Iguassu*, 1386,

jMoringa „Salus“

GESUCHT
ein saubere« Stubenmädchen und 
ein Bursche als ©rfchlmcslfchet 
im 405

G ra n d e  H o te l M o d e rn o .

Soc, Agr. Coop. Teu­
tonia Ltdar Nucleo 

Iraty.
Der neue Vorstand seht stch wie 

folgt zusammen:
Vors.: V. »och, 

i. Vors.: F . Crtlepp 
Kassierer: OlotS Schnorbach 
Schriftführer: R à  Wolsf

'sichtsrat: M . Rost, A. Berger. 
Ä. 'DrewS 

Gefchksissührrr: Frist Crtlepp.

Abreisehalber! j
l neues massive» Aohnhaus mit 

elettr. Licht, j
4 Morgen Land m it Pflanzung, 

Schuppen. Stallung, 1 iXelt» 
pserd,

l gute Milchkuh, 1 Rassenrind,
1 neues öinfpönneraeschltr, 
t fast 'neuer' engt. Reitfottel mit 

Zaumzeug, 1 BufchgeschNr,
I Schrotmühle, 1 Rübeninüyle, 
l fast neuer Hahn.D rilling  (N i. 

tro- Beschuh) Rai. 10/9, 8x72, 
»nd sonstige» Inventar b i l l i g  
zu verkaufen.

"  Ä a t l  Freuuscht
Hanfa^pumbolbt • 

162 6 td. Eatharin'a.

Chacara zu verkaufen
gelegen in Barreirlnha, vor dem 
Kilometerstein 10, an der Fahr 
strafte, nur 6 Kilometer von der 
Stadt entfernt: 7 einhalb' lilguei 
re» Land mit einem guten Stein 
haue, guten Viehställen, 3 Stein 
brüchen, 2 Alqueire» bepflanzte» 
Land mit gutem Wasser und so. 
gar für Fischzucht gut geeignet 
Daselbst sind auch 6 hollündisch« 
Kühe zu verkaufen, die zum 2 
und 3. M o l getragen haben. Vier 
davon haben Afllbet von S—20 
Tagen Froei-reine holl. Rasse n 
Friza OrteMal. Zn besichtigen so­
wie verhandeln auf derselben Cho­
cara, m it dem (Eigentümer 3 0 8 0  
P lo ih a . Sofortige» Geschäft

Sofort gesucht
tüchtige»' Mädchen, da» auch 
koche» kann. 4K-

Quarto 65 
H ote l 3ohnscher.

Der ideale Schutz gegchn 
Typhus, Dysenterie, etc, 

ln allen G U T E N  G e­
schäften zu Origlnalprei- 
Seh Erhältlich f  ' '  249

Wegszugshalber zu

Za vermieten
oWt-zu vertavson ist > eine gut« 
Charutaria mit Engroxataria an 
der Rua 15 de Rovembro. ©ule 
Kundschast. Roulrott vorhanden.' 
Zu verkaufen sind die fPtbbet' 11- 
da* Lager. AnstageN'nnter „447- 
beim leoiitpdft.

( Polizeihündin 7'
gratis abzugeben, aber bald, rói 
gen WohnirngsverSnderung. Aue 
eine Frau für Tageardett wir: 
gesucht.

Rua Voluntário ba Patria (ilL

Bekanntmachung.
Einige anständige jungf Leute 
werden noch ongenonnnen in 
Kost und- Log!» Im Restaurant 1 
4«6 W ilh .  V rn u k o M ,

R m  ttenfam Rat» 208.

Buchweizengrütze
Welzengries Graupen 

! Kartoffelmehl Reis- 
j mehl

j  Hey & Kellermann
1 Rua José Bonlfaclo 110 

Fone 382.

ein ganzes Posten gebrauchter/ 
verschiedener Bücher, auch einzeln. 
Komplette- > Eftzimmeemöbel, U * 
letllfl, neu, mubenx, Ptnho 6008. 
Kiste für Lebensmittel. 43 l

Rua Dr. Pedroza 308.

Motorrad.
Ein guterhalteve« Motorrad, 
Marke »Harleq Davidson', preis­
wert zu verkaufen, Zu erfragen 

Ao. D icrntr Machado 30.

Sehr günstige 
Gelegenheit.

verkaufen ist" da» bekannte 
itbftOäi . t li to  da Colina'.

Zu verk 
(SrunbftOi 
©efutibe und angenehme Gegend 
gaoz ln bet Nähe der Rua Btepo 
w - '3 » ( i. 2 Minuten von der 
Haltestelle be* Bond-Seininario. 
V liit  eingezäunt, dir Hälfte vorn 
Land Ist Aultioie«, - die andere 
Wald, mit einem halbe* 81lq. 
Land. Fnfornratioaen , 426 

Ruq BI»po P. 3ofé 3259. 

E in 153
Dienstmädchen

n f M ^ e r W r m ^ i n f l i  

^ T H E A T R O  H A U E R
Rua 18 be M a io 'A r. 592 bei. 

F ra u  Sophie tfg g .

Gesucht >t ■-
werden »w»l Hqbeldänke. Zu er« 
fragen 449

Run Marechal Floriano 
peiroto 647.
August» Heeren.

Zu vorteilhaftem Preise' 
verlaufe ich meine

,Casa Substancias.
, Weitere jj- 

üluNüiifte dortselbst. V
àlun. Monsenhor Celso, i /

' - jUU 'Tdefoit, T̂tí28‘ í"
447

ü íb A l
SOrm durch

S if  Ahrs Fenster uné 
die « ,

B tt ra u p , Rua Vlarechai'Deo 
ifen, wo 
Diätsten

AUS* 
do*^ 254, verglase:

kau|en
Gl »». bris,

M brerçatie

wo S ir alle 
'  -Isen

Zu verkaufen
ein Hau» (n der Rua Preflkrnte 
Taunoq, fast an b fi Eche Ao. 
Dicentr Machado. 411

Zu verhandeln daselbst 850.

H 1 2 Möbeltischler
füe Fulmierlrrbeit gifucht. 440 

Roo Coronel Dulcibto 845.

Haus im Zentrum
I Bar7,70 F> 

Aztil TV
ront, Rua Äar!lo do Srrro 
>79, auch für Geschäft ge­

eignet, dtlliäst'zü verkaufen. 
i( 3n|orm<Ulon >i w i
■i Rua S- Francisco 189. st

S c h l è u d e r h o » i g r
■ garantiert rein und ed)t »; 

465 nur bei ..
Ludwig Çarj fgg . ^

?> o n l a sollt« in (eiuet Familie 
ehlen, ist gessind fOV a ll u. juitfl.

T H E A T R O  H A U E R  , 
T c tc p h ò i)  2 23 .

Zahnärzte ^
Deutschedr Zahnsrze mit drafllis. 
ntfchem Dtoloat, bietet stch' tn -•> 
Paulo Gelegepheit % , komplett* 
dtnilchtUngcu oosletlhalt »u tu  
werde». Fnàsfentm , welche d li 
Pstazl*' nitl-'stahlietcher 'deutschte' 
Kundschaft übernehmen, bevor­
zugt. Angebot« 45-*

C nix»  P osta l 1508 
0 1 » P a u lo .

le U T O W A H U

T u r n p l a n :
(Leitung: Turn-und Sportlehrer Manfred Schneider). 

T u rn h a lle : ’
a n ' "  1 “  r n c "  : Montags und Donnerstags von 4-5cinhnlb tlhr 
i r i  m "  '."« ie?1*“ 8!.1!?® unb F"UagS von 4-5eiichnlb Uhr.
T  a in c » I U r n c i i : Aktive: Montags und Donnerstags von 8 — 9 n  Utir

. Frauen: Mittwochs von 6,30-7,45 Uhr.
M  >1 ii n e r l u r ii c n : Aktive: Dienstags und Freitag» von 8,30 -1 0  Uhr
„  , . , ,  _  Herren: Mittwochs von 8 -1 0  Uhr.
K o r b b a l l :  Dienstag« unb Freitags von 8,80—10 Uhr.

S p o rtp la tz :
L e i c h t a t h l e t i k :  Dienstags unb Freitags von 0,30—7 80 Uhr 

Sonntags von 8 -1 0  Uhr.
S c h w i in in e i i : Tarnen : Mittwochs von 4—üeinhalb Uhr.

Herren: Sonnabends von 4einha>d-6 Uhr.
Sonntags von 10—11 Uhr.

>»
*
4
4

«t
‘ 3775

A
 —   *

C m n i b u « :  -  Dienstags undLrcitags fährt um 8 Uhr 10 M in. ein Omnibus von bcL 
j Ç?x c *“ m »poUplay. Bei genügender Beteiligung kann der Cmnibul? 

auch täglich, außer -sonntags, nach 4 Uhr eingesetzt werden.
B c  ta n  n im  ach im  gen :  Die einzelnen Abteilungen werden gebeten, die Bekanntmachung 

ge» ans den 'Anschlagtafeln iu r '«ereinsheim und auf dem ©portplätz in • beacht«»!» 
«3 p o T ( i i i t c re  f f  t n l e n :  W ir machen aus nnfew neuen Aufnahnzebediiignngen aufmerkte 

fnin, die es jedem Sportfreund ermöglichen, am -akriven Sport teilzunehmen. «Betest- 
Nt- niesterer Einzelheiten wende man sich-an den Vorstand oder an den Turnlehrer -ar

m K B H o n n a É B i

Dez.

Winterhilfswerk 1934/35 Curityba
U cbcrfä ju ft W in te rh ilfs w e rk  D . Fungenfchost 7 10 34  R».
F rä u le in  F rie d a  © ed iert E innahm en K lnberaartenseft 13 .12 . »4 « « ,  

27. Ruthen S tif tu n g  H . W in k e a v  ~
K o fieaau fw anb  Bescherung 67 K in d e r kom p l. A ussta ttung  9TT 

6 . V .  Gemeinschaft deutscher F ra u e n  unb Mädchen 
Dez. 4. F ra u  M a tte »  - ■

A lfre d  K in b le r
1985

3 n n .2 .  Liste N r .  19 (P a r tr ih e im )  N r .

R , .

R . .

9t».

;an. 3. 
an. 14,

1 W . Fehelng 
H 2 9 t. Fischer 
„ 3 H . ©aeder» 
„  6  Scholl
„  12 W . Riechen
„  16 F .  S te inh .

W ln te eh ilssw e rk  P a ra n a g u t 
Liste N r .  19 (P a rte ih c im ) N r .  4 F rom m er

N r .  7 © . F lllte »  
N r .  8  B .  M ü lle r  
N r .  9 ffi. M it ta g  
N r .  13 Persegel _  
N r .  18 A .  M i t ta g  
N r .  19 9 t. Kempser

20.
20.
50.

f l2 0 .
50.
50.

3 a n . 15. Liste N r .  25 S a m m lu n g

N r .  21 © tub e  
N r .  22 O . M a tte »  
N r .  24 H a lb sg u t 
N r .  25 N . Flelschsr. 
N r .  28 W . Bech

R ». 25. 
„  50. 
„  50. 
„  50. 
ri 20. 
„  30.

20 .
20.
20.
25.
1 0 .
50.

1:902*400 
•1880400  
- 500*000

6:216*800
M i»0 OOO

« « $ 0 0 0

225*000
4ite$ooo

335*600

N r 1 R . O rtb 20. N r 17 E . M ü lle r
2 A . I .  R e im ann 10. 18 H . ©ase 3.
6 W . Je riu g h a u s  

E rw in  B .  (?)
10. 19 M .  P la tzn ig 5.

4 20 W . D ille r 3.
5 C ha ta g n ie r 3. 21 O. ©aas« 5.
6 © ccm . Schrank 5. 22 3 -  Pcratz 2.
7 H . W eder 20. 23 E . M e is te r 2.„ 8 E . T em psk i 5. 24 9t. W e ift 2.

7
”

9 E . B u rchh a rd t 
10 © . C ha ta g n ie r

10.
5. 28 B . Chriftensen 10.

11 $)■ Roetzle 3. 27 A . Schauenburg 50.
12 W . O lth a fe r 10. 28 A r th u r  Fwersen , 30.
18 A . M e is te r 2.
14 © . M eyenberg 2.
15 E . S teinm acher 10 31 Ceev. A tla n tic a 200.
16 H . H ornach 5*

3 a n . 18.
S am m lu n g  Zelle P o n ta  © ro fia  durch Com p. Telefônica erhalten 

Fan . 15. Liste N r .  22 (C om p. Te lephonica  Paranaense)

442*000

270*800

N r . 1 000: 
300. 
150. 
1 0 0. 

50. 
50. 
60. 
50. 
50.

10.
24.
50.
50.
40.
60.
30.
50.
40.

V a rle tie » B o rft« llu izg  B e n A k ib a  S lu n skg .
S ãarse ier T . P .  ttu rrte te te in  61g.
S chü lrrs lg . C o lé g io  D iv in a  P ro v id e n c ia  N r .  2506 
V erlosung  H an d a rb e it F rä u  « a r g .  Bornschein Langer 
L ifte  N r .  19 (P a rte ih e tm )

1 H . Benoewitz 
„  2 A .  E itzm ann
„  3 A . B lu m
„ 4 T h . © u te k u n ft
„ 5 9 t. ©rubhosee
,, 0  g ."  g ich tn e r

8  Tplschke 
„  9 H egm ann
„  10 Tannschat
„  11 R üh le
„  12 H am m el
„  18 J u n g
„  14 ©onez
„  15 3 .  MÄntsch
„  16 Lachner
„  17 Schlicht
„  18 Scholl
,, 1 9 'W e ig e r t

F ä n u a r lS ."
Z a n u a r 26. 
jo im à r  2 0 Í  
F e b rua r 1 .
F e b ru a r 8 .
N r. 1 W . Ie h r in g  

! Schw. Else 
Schw. E d ith  

.. 1»  P la tz
,, 14 P . Tem berkcn
„  15 G. B re p o h l
„  17 B .  «chidzig

F e b rua r 14. H . © a rb e r»
List«  N e . 13 

w .  Schäch '
D iLn ftäakege lk l.

Sängerbund 
Ä . K leem ann

L ifte  N r .  12 
® . B ra u n  
Ü. S taude 
H Dötzer 
Ttz. W in k c le r  
f t .  H #hm ann 
P a u l H ölzer 
K a r l Schell 
A n tv n  « o tz n e r 
A n to n  Koser 
L . -Kauschmann 
« .  M o lf i  3 r .
W a lle r  » C i a .
Fstau Hoepkee 
, ff *T8 lst« N r .  14 
Lud w ig  Dötsch 
F ritz  P lugge  

ritz P lugge  
rich F in n m a n n  

Rosa' « ü n tsch  
Angestellte de» K onsu­

la t»  R M .  415 .—
List« N r .  11 „D e r  Kom patz" 

H ugo K irchgätzner ' ' 5.
Theodor M e itzner 50.

N r, 20 Limbecher
21 H o lld o rf
22 3 .  Z ira
23 F . B r o ll
24 A .  Schirm er
25 F .  A fin s k i
26 E . M etzger
27 W . W a ch tle r
28 F .  M asow ok i
29 H . O berhäns li
30 A . K a h le rt
31 K . K a lleder
32 N age l
33 V o g le r
34 M aros«
35 H . C lan»
36 9 t. V o ig t
37 W . B urkhardt

40.
30.
30.
30.
40.
IO.
30.
50.
25.
2 0 .
15.
50.
75.
2 0 .
30.
30.
30.

5.

25.
20.
20.
20 .
30 .
20.
50.

200.
50.
20.
20. 

.2 0 . 
" 20. ’ 
' 20. 

20. 
20. 
20.

‘ 20.
- 20. 
20. 
20.

; 20.
1 20 .

50.
200.
341.
150.
40.

„  28 R . M enze l
„  30 A . O tto
,, 31 W . T igge»
„  35 W . W eygnen
„  37 H . H e rw ig

30 H . H e il

B e r t. H aue r 
C äcilie  3 » fp » r 
W i l ly  E rem er 
M o flm a n n

F r l .  S im a»
B . F n »
Schlechter 

- L au e r
Schüler der ka th . Schule

„D io in n  Pechstideneia" 
F rederieo  © rö k n e r *  C ia ., 

A n to n in o  •* * 7 
v » w . Z ieg le r, © u a ra k e fia b o ' 
Sec. C oopera tiva , Ira b p  
R ad . W o lf i  i r .
Fe rnando  M o re ira  
P a u l R u fe r "
O tto  M a n »
Sam m lung  Teu to  B . T . 
Jacob  Schulst 1 
Sammelliste Lapa 
K u r t  W a h lra d e  
Schnloeretn 
Ungenannte 
Ungenannt«
F ritz  K ieno ft 
E rnst « o lllln e r 
H einrich  K ro m e r

100. 
20 . 
50. 
10. 

5. 
U 20-

. 100.
50.
20.
20 .

5. 
20. 
2 0. 

: 20.
100 .
190. 
• 1. 
170. , 20. 

;•  20. 
*4 3.
" 20.

" '4 0 .  
? 20. 
• 156. 

, 13 .  
100. 

"294. 
? 50.

5. 
«' 5. 

20.

2:739*000 
45*000 
171200 

1**000  
1*000

390*000
l t1 M » 0 0 0

1:809*000 
• ro

Total 9 tw  l
85*000

moo

daktion
Schaik

‘ Annahm este lle» : Deutsche» K onsu la t -  d a n ^  « lle m llo  T r a ^ a t ln a t i — 9tc« 
• 4 W l i )

Kolonisation Bom Principio Bs^çap RiaflíjD ito, ̂  
— Santa Cath^rina. — f

Bestes Pflanzland (auch Weizen und W ein), gesundest .Höhenklima, gu- *  
le r Absatz, da an der Autostrasse Rio Bonito,rr Blumeaau gejegen.

Landliebhaber zu unverbindlicher Besichtigung elngelaVen. g
, "  „ A N TO N IO  W E IS S . Estação R l^B on lfo . , J

3̂145 ; : '\,/;,AWqtiSTp Pipcotv !

Rosenkränze^^ Medaillen, Kruzifixe, ^Heiligen.
hildchetiiKommuní(mand,enken» hat,r hesoyàe^âjii!^'
Casa ctlô jôsé H. Schobbenhaus-Ortmanft —  Rio N eg ro r



Dr. Carlo« Heller
P rax i, on Hamburger, Wie 
nrr und Pariser Hospitälern. 
Chesaezi der Dynecologischen. 
Klinik der hlf. Med. Fakultät. 

Aügemrinprari«. I 
ÔprxlalbtQenblungni der 

Aiauatkrankgrlttn — Tuber- 
kulofe — Haut- und H aar­
krankheiten — Harnwege u. 
Geschlechlslriden sowie eff«» 
■«■ B ei»«  n. K ram p f o- 
b trn  ohne Operation. 
Sprechjt. 10—12 oormlt und 

eon 4—6 nachm. In der 
iP h a e m a e ia  P r o f i l

P ra ç a  T lr a d e n te e  390
W ohnung: Ana lommenha- 

bor Araujo 870. 
Tetephoa 424.

Dr. Dante Homanöi
Professor für Operationen der 

floculbobt br Medicina — Pro-1 
xi« on Berliner Hospitälern.

Operationen non Blinddarm, 
Brüchen aller Art, Hemorrhotden, 
Chirurgie brr Gebärmutter, der. 
Eterstöcke, Leber, Lunge, Bluse. 
Niere», sowie anderen innere» 
Organe. 4 I

Ä o n fu lto r iu m : P raç a  Tteaden- 
te, 67 Don 1—3 Uhr. j

M an spricht deutsch |

Dr. Jorge Meyer
7-iährige Praxi» der Uran Ken- 
tziiuscr in München u. Nürnberg, 

Frauenarzt, Geburt,heiser,
Chirurg. Erkrankungen der Horn.

däm tl. Operationen nach mo­
dernsten Methoden.

Spezialbehandlung brr Kramps- 
odrrn und offenen Beine ohne 
Operation. 2

Böntgrntaftitut, HSHensonn«, 
Diathermie, elektrische Behänd- 
lung tU. (durch kompetenten Fach­
mann.)

Sprechstunden in seiner .S asa  
de Saud« 6 6 o Francisco*, Aua 
São  Francisco 165: Montag bis 
Freitag 11—12 und 2—4 Uhr.

Sonnabend 11—12 und 2—3 
Uhr.

Dr. Fable i  D. flama
Zahnarzt-C hirurg. 

Promoviert an der Medizinischen 
Fakultät von Paranü  

Spezialität: Zahnfleischentzün­
dungen u. Eiterungen (Pyorrhea). 
Behandlung mit Elektrizität. 
Hochfrequenz. Schmerzlose« Zahn- 
ziehen.

7 Consultortum:
Aua Aquidadan 160.

Zahnarzt 30
O scar O tto Ju n io r

9 l»o  S tra fen »  8te ie  505. 
Sprechstunden von 8—11 und 

2 - 5  Uhr.
Aus Wunsch auch abend«

Zahnärztin
Janine Schm itdlngcr. 
Promoviert an der Medi­

zinischen Fakultät von 
Parana. 

Schmerzloses Zahnziehen 
und modernster Zahnersatz. 

Allgemeine Klinik. 
Sprechst.: 6— 12 u. 2—5 

Uhr.
Sonnabend: 8—12. 

Äonfultorium u W oh­
nung : Aua 13 de M aio 
Nr. 818, Eche Rua Troja­
ne Aei«. 35

Dr. Sinke Ferreira
mit langjähriger Praxis an den 
Hospitälern von Rio Grande u. 
Rio de Janeiro.

Behandlung der Arenfcheiten 
im Allgem einen. — Spezialist 
für Frauenleiden  und in ®e» 
bnrtehilfe.

Äonfultorium : Aua 15 de No 
oembro 457 ; oberhalb der Far 
maria Tell von 10—11 und von 
14—16 Uhr.

W ohnung: Aua Ermelino de 
Leão 349 — Telephon 1617.

Äann zu seder Stunde gerufen 
| werden. 268«)

Dr. med. Camara
mit Praxi» an den Hospi­
tälern ln  Aio de Janeiro, 

Berlin und Hamburg. 
Speziellst bei Frau»  

enkreahhciten. Behänd- 
lung nach modernstem deut­
schem System.

O perationen. — G e­
burtshilfe. — A llgem ei­
nen K lin ik . 89

Äonfultorium und Refi. 
denz: Aua Marechal Flo­
riane 17, Eche P raç a  Ti- 
radente«, von 2—5 Uhr.

Spricht deutsch.

D r. P i f i c l e s  d e  M ello  e M
ARZT.

Praxi« an europäischen Hospi 
lälern. 252

Moderne Behandlung von aus­
gebrochenen Krampfadern (ferida 
braba) Hitzblattern (deutsche M e­
thode).

Innere Krankheiten (Herz, 
Lunge, Nieren, Magen etc.) 9tcr» 
vSse Krankheiten.

Sprechstunden provisorisch über 
der »Pharmacia Internacional* 
von 9.30 Uhr bis 12 Uhr vorm. 
und von 2 — 3 Uhr nachm 

Aua 15 de Novembro.

Dr.D.Leaenberger
langjährige P rax i, europäischer 

Krankenhäuser.
S p ez ia  lenzt für Chirurgie, 

Frauenleiden, Erkrankungen der 
Harnweae.

Sprechstunden in seinem Privat- 
kranken hau«,Sanatorio Eirurgico 
Suiffo* von 10—12 u. 2—5 Uhr, 
anfeer Sonnabend nachmittag.

Röntgen strahlen. Höhensonne. 
Sollux. chirurgische u. allgemeine 
Diathermie. g

A ua 15 de Rovemdro 1680 
Tel. 433.

j Dr. 36

[Bernardo Leinig
: mit längerer Praxis in hiesigen 
u. ausländischen Krankenhäusern.

A llgem eine P r a x i s .
I Sp ezielbehon blun g von 
Frauenleiden, Harnwege, (Sc 
s chlechlStranlheilen.

I H ä m o rrh o id e n  u. K ram pf» 
[a d e rn  (offene Seine) ohne Ope-

H öhensonne u . D ia th e rm ie .
G eburtshilfe und

Operationen. 
S p r e c h s t u n d e n :  

von 10—12 Uhr vormittags 
von 4—7 Uhr nachmittag« 

in der Pharmacia Glellseld 
Praga TiradenleS. 

W o h n u n g :  Rua José Loureiro 
Nr. 246 — Telephon 79.

João Paul
ZAHNARZT

, «ft tn Prothesen
(Gebissen. Brüchen, Stift- 
zähnen u. Kronen).

■eras eareaáas 
Sprechstunden: 9—11 u. 

2 - 6  Uhr. 34
Äonfultorium u. W ohnung: 
R ua P au la  Dome, 679. 

Telefon 947.

Z ahnarz t
C. A. Iwersen

Speziell in 33
M undchirurg ie .

Naturgetreuer künstlicher Zahn­
ersatz. Behandlung nach den 
schmerzlosesten neuen Methoden. 

— Q u a l i tä ts a rb e i t  — 
S p r e c h s t u n d e n  von 8 —12 

und von 2 - 5  Uhr.
R ua I 060 Negrão 7, Eche Rua 

15 de Novembro.
Telefon 314.

Zahnarzt
Affonao Paulo Etzel 
Gewissenhafte Behandlung.

Modernster Zahnersatz. 
Sprechst.: 9— 11 u. 2—6 Uhr. 
Ooaialterte a. Wahaaag : 
Aua Marechal Floriane 
Peixoto 658 (Sobrado).

DAS ABSTR€ICH€n
e i n e s
Z ü A D H O L Z e S
hliagt uuie eine 
e x p L o s i o n  I
Durch Groi t todi loerm  und 
A rbe i t  u e b e r r e i i t  «treiben 
unsere Derven oft.
Ada lina  ist dann da« «ofort 
wirbiame und dab e i  voll- 
hommen unichaedlichc Be­
ruhigungsmittel.

U Tube* e *  10 TobUtN*

n . 0« Pockui
aid 6 Tablett«* 
iu  0,85 w

Ein MSddien
guterzogen und kinderlieb, das 
auch kochen kann, wird für alle 
Hausarbeiten gesucht HoherLohn.

A rm azem  P o r tS o  
Av. Republica Argentina 3088. 

408

G rundstücke
find zu verkaufen in (Eurilybo, 
Rua Ignacio Lustoza und Aua 
Portugal. Zu verhandeln 409 
R ua Conselheiro B arradas 1222.

D eutsches M ädchen
gesetzten Alter«, wird von kleiner 
Familie gesucht. Guter Lohn. 
Zwecklos sich vorzustellen ohne 
Referenzen. 4o7

Borzustellen Aua 15 de No­
vembro 354, bei Herrn Bieira.

M ädchen 410
sesucht, da« auch kochen kann. 
Ruo Conselheiro Barrada« 1222.

H aus
7 x 10 m, mit Grundstück I I x35, 
zu verkaufen. 104
Ecke Aua Diseonde de Naear, 

Aua P adre  Agostinho 209

Zu verkaufen  411
rin neuer Sieinbungalow mit 2 
Sälen, 3 Schlafz., Copa, Küche, 
Bad, sowie bewohnb PerSo mit 
5 Räumen. Wasserleitung mit 
Pumpe, Licht, Auioeinsahrl etc 
(«otl. in Teilzahlungen) Zu ver­
handeln dortselbst, Aua Andres 
Aebouça« 200 — 200 m v. A. 
Fioriano Peixoto (Afilobond.)

Eine C hacara
von 3 Alg mit neuem Holzbau«, 
alle« eingezäunt, gute« Wasser, 
an der Hauptstraße von S  Joses 
dos Pinhaes, ist billig zu oer- 
pachlen. — Zu best. Aua Io ü o  
Negrao 646.

Zu verkaufen
oder zu vermieten ist eine gute 
Tharulaeia mit engraxataria, in 
bester Lage der Rua 16 de No­
vembro. Kontrakt vorhanden. 
Briese unter Kirn 406  an den 
Kompaß.

Bungalow
mit 4 Lotes Land, abreisehalber 
billig zu verkaufen. 394

Aua Francisco Aocha, Ecke 
Saldanha M arinho, 2 Minuten 
vom Omnibus.

6:500$000
werden aus erste sichere Hypothek 
zu leihen gesucht. Angebote unter 

i H y p o th ek  401 an den Kompaß

Die Schule und das Internat
für Ihren Jungen ist

das Collegio Santo 
Antonio — Blumenau

Gegründet 1877.
Geleitet von den Franziskanerpatres.

Elementarklassen und 
offizielles Gymnasium.
Besondere Berücksichtigung der deut- 

sehen Sprache in Schule und Internat.
Prospekte und Auskunft durch den Direk­

tor des Collegio Santo Antonio.

kunstgerechte
r i l ' i

V erdau-
V. Rheum atism us, Magen

390

Helfen durch Handeln
ist der G rundsatz der

Deutschen Winterhilfe.
Das Opfer ALLER ist notwendig, 
um auch in diesem Jah re  allen not­
leidenden Volksgenossen helfen zu 
können.

Die weltbekannten
N. 8. U. 

Fahrräder
in verschiedenen 

Modellen.
... ®* « ; s5 !u s» « i> ro m räb cr mit Außenlöiung.

Solide und erstklassige Ausführung mit Halbballon -  oder 
Ballon — 26 x 2.00 — Duniop-Bereisung 
!* n ' 9L ®- U .-W e h rsp o rt-T h ro rn rL d e r mit Außen- 

^  ldrale Sporlrad in graugrüner Emaillierung 
mit Brpäcklräger und Spezial-Tlasto-Sattel. M it Halbbal- 
lon — oder Ballon -  26 x 2.00 -  Dunlop-Bereifung.

Säm tliche  F a h r r ä d e r  m it Kettenschutz. G locke, 
P u m p e  und  W erkzeug  a u sg es ta tte t.

Alleinige V ertre ter 
für Paraná und 

S anta C atharina  :
T H »Jy

ALFREDO BERNDT & CIA.
Rua C onselheiro C arrão  289 —
383 Paula Gom es 190.

Regulador Sans Anna
heilt rad ika l in w enigen Tagen alle 
F rauen le iden . U terusbeschw erden  ver­
schw inden überraschend  schnell.

Zu haben in allen  A potheken und 
D rogerien.

43

W re i s s e s  H a a r
JUVBHTUDB
s? ALEXAHDRE

diesem die Naturfarbe ohne künstliche Färbung, 
keine F a r b e  und enthält keine S i l b e r s a l z e .

Wirksam gegen Schuppen und gegen 
H aaraussaL Verhindert Kahlköpfigkeit

JUVBHTUDB
gibt Kraft,

ALEXAHDRE
Schönheit und verjüngt da , H a a r !  

Seit 30 Jahren  erprobt. 23
Gebrauchsanweisung auch in Deutsch

ungsschwäche, Herz, 
geschwür, Lähmungen,

Schwäche.
PONTA GROSSA. Rua 7 de Setembro 12 
(Sobrado) von 8 12 und 2 - 6  u n r .

Fettleibigkeit, 
335

44

A heu»

Depurativo Sant’Anna 
Elixir Bi-Jodado.

D a» beste P r ä p a r a t  gegen ê y p h "» » . 
rnatisrnu», U te ru sle id en , H a u tk ra n k h e ite n .

 VERSAGT NIE ! -------
E in  Fläschchen von diesem M itte l  w iegt fünf 

andere  aus und e rü b rig t die E inspritzungen.
I n  haben in  allen A potheken  und D ro g e rie n .

Bvang. Franenschule
Blumenau — Sta. Catharina.

K indergärtnerlnnen-Sem inar

H aushaltungsschule 400

Heim fü r Schulm ädchen.
Beginn des neuen Schuljahies für die H aus­
haltungsschule, 20. Februar 1935, für das Kin­

dergärtnerlnnen-Sem inar am 1. M ärz 1935. 
Anmeldungen möglichst bald erbeten. Nä­

here Auskunft und Prospekt durch F rau  
Elsbeth Koehler. Blumenau. C aixa 31.

DIE SOCIEDADE METAL 
-  GBAPfflCA, LDTA. -

F A B R I Z I E R T  
Blechem balagen für Industrie  u. H andel. 
A bziehbilder für Industrie  und H andel. 

Abziehbilder zum Abbügeln für 
M arkierung von Kisten, Säcken etc. 

L ith o g rap h ie : E tiketten, Packungen 
und P lakate.

S p e z ia litä t: bedruckte Blechbüchsen 
und P lakate mit P rägung. 9

V erlangen Sie M uster und P reise. 
Sociedade Metal Graphica, Ltda.
CURITYBA :: Caixa Postal 179 Paraná 

Telephon 163 -  Telegr. „Somegra*
Avenida Jo ão  G ualberto 113.

Die Deutsche Winterhilfe 
ist eine Tat der Gemeinschaft.

Auch w ir m üssen helfen, .wenn 
w ir uns zur G em einschaft zählen.

P E R M öj
ist ä u s s e r s t  «v«, ' 

- f e i n k ö r n i g . . . ^

D a s  ist ein SprJ  
S ie  s ich  merken J  
u n d  d e r  Ihnen bei 
g ä n z u n g  ihres 
m a t e r i a i s  durch 
Z uve r lä s s igke i t  im̂  
V o r te i l  sein wird. 
D a r u m  verlangend 
d e n  P h o to h o n d |v 
a u s d r ü c k l i c h

F I L I I
ZEISSlKt

Zu verkaufen
ein S eeeos- und A!,lü 
G eschäft in  der A „  l  
n h a  M a r in h o . Z, 
dein  m it E .  11. i n  

[ d». B la t te » . 1

Rohölm otor Diese
I gut erhalten, wenig gekmi 
H. P., zu verkaufen, fadf 

[dein 1
R ua Ermelino de L-àê

L I «  M tta tc h n
für alle Hausarbeiten «hl 
sucht. .#

[ R ua B arão  ho Aio tznrx

1:500$000
werden gegen gute 6l4oí 
leihen gesucht. Zinsen l^  
Prozent pro Monal. «z. 
lung in 6 Aalen moniSt1 
Zinsen. Briese unter Pu 
an den Kompaß l

Echte Polizeihu»
I verkauft zu 3O$OO0; stj 
schwarze Riesen, zu bstk 
Stück.
R ua Boluntario« da Pe^

Deutsche Kolonie »M arschall H inH s.k
Handwerker. Landwirte, die SDert L i  1  ? P U r g “ - 

fruchtbare« Land mit ausgezeichnetem «n*b?» kt.?“ * fe*>r Suie, 
hervorragend Braugerste. 3§rijtn, Roggm Wein l^ r i  J ”,0 8°ni  
»sw gedeihen, u da , dazu sehr nah on brr’ffitZlfc' .^"rtoffeln. Klee 
‘8- mö8*n fid) in der Kolonie „M arsch^ll 8»i^k° g tl,8e'
lassen. Alle Landsuchende, die in P „ d t » .  « ^ " e n b u r g «  nieder- 
an da» Kolontsatton.-tzotel von H e r r n 4 n c k » ,° . " '^ ' foUrn sich 
Hotel Goldbach) wenden, wo fie sehr ttm j&TÍ? JL". ̂ * « 6  (früher 
Um kostenlose Au.kunst, Prospekte uliv m ^ n  H°t'>vreisk haben.

H O T E L
gut e in g e rich te t, m it b e s te r  k . . ~ a  l  ,  

f ra g c n S.nhalbCr "Ullg zu v e r k a u f .

HOTEL CENTRAL 391 
S an ta  C a th a rin a .JOINVILLE -

j ■  |  A l l e r l e i .  |  ■  |
,, Taarsieg in «oangelischem Licht." 
U m «  dieser Ueberschrist schreibt »Der Reichsbote*: 
»Weil wir dir deutsch« Saarentscheidung a ls  eine 
Gotlrtstunde b«6 deutschen Dolkes erlebten, darum  
w ar «• uns auch wie der selbstverständlich« und 
im innersten angemessene AuSklang der ergreifen­
den «rußw orte de» Führer» an die S a a r ,  daß 
sich die Herzen der Deutschen in dem Liede 
»Großer G ott, wir loben dich* zusammenschlossen, 
einem Lied«, in dem übrigen- Protestanten und 
Katholiken sich zu gemeinsamem G esinnung-aus­
druck zusammenfinden. D a - gehört denn schließlich 
auch zu einem W ort über den Saarstrg  in evan­
gelischer Sicht, der Genugtuung darüber R aum  zu 
geben, daß in der « tu n d r der Saaren l scheidung 
Protestanten und Katholiken nur «inen Gedanken, 
nur «ine Pflicht gekannt und bestätigt haben, 
deutsch zu sein und deutsch zu handeln. Die Er- 
sahrung weist u n i nicht zum geringsten in die 
Zukunft, in der die Erkenntnis wachsen muß. 
daß w ir D«utsch«n. die wir mit Ernst Christen 
sein wollen, al« Glieder unsere« Daterlande« kein 
höhere« Anliegen kennen, a ls  deutsch zu denken 
und zu handeln. Da« soll im eigene» Bolk und 
in der W elt verstanden werden. Damit aber muß 
auch ein zweite» zur Eiusichl gebracht werden, 
daß nämlich ein Volk immer dann stark und 
kraftvoll handeln tonn, wenn e« sich dem Gölte», 
anspruch bedingungslos und ohne jede Einschrän­
kung unterw irft. Al« den Niederschlag dieser E r- 
kenntni« werten wir gerade in der Erhabenheit 
sibrt den deutschen Sieg an der S a a r  da« Wol- 
l«n von StaatSsührung und Bewegung, au» po- 
«tivem  Christentum zu leben und zu handeln. 
S u « in  dieser Ge'st sich vertieft und ausbreitet.

w ird der S ta a t  -  heut« im Zustand« 
M ABen Krastbewußtsein» und innerlichster « r .  

fl die Wege finden, die sein Dasein im

In n e rn  und vor der W elt sichern, 
u n i B ott da« W under der S a a r!*

Zu trfroflm y | 
da Iguoiiu*>§Dazu segne» schlimmer w ar, er blieb aus alle Fragen stumm. Amtsgericht Schwäbifch-Bmiind der verantwort«II  E r  wurde Warschau instm Auto und sagte:Schristleiter

G ünstige Gelegen̂
! Wegen Abreise verkaufe«1 
B ar im Zentrum der cts* 
erfragen tn der Red«Via- 

| B la ttes_________

Dienstmädchen
I F ür die Hauswietlchajl üij 
| ordentliche» Mädchen zeso- 

R ua Marechal Stoben ■ 
365  :

P re isw ert zu verktf
Bauplätze in der Bille»  
Größe 11 x 55 m. Z» 
bet -

W eber j  
Billa M arina —

Z n  verm iet9
ein Grundstück Im 3«W*. 
gepflastertem S ch u p p en , '  
dem H aus Nummer 99 *6 
Ermelino de

Mädchen J
für alle Hausarbeiten >*| 
auch etwas kochen 1®* ■ 
Stellung bei gutem flo^ 

F r a u  P a u l  , 
Av. Dicente Mach«^-

Achtung
Ein kleines Landgut 
bestand. H ollän d isch e« ^ ' 
zirka 30U Morgen, 8[c !J  
garten, W ohnhaus. ® . 
und sämtliche lonbnsW^ 
Geräte, Ist billig J“
oder zu vertauschen geS^A
stück, eventuell mit ö," "  
Eurttyba 

Avenida

Zwei Irre  w ollen einen Arzt kochen.II Krankenhaus gebracht, wo die Acrzt« sich der Herold. Karl R ohm " im ° O r d e n S f c h w e s à ^Viêa «̂
I n  der Ir ren an s ta lt W arta  (P o len) erklärtenfl Brandwunden annahmen. Erst jetzt bemerkte man. wegen Beleidigung de« Kardinnla er L autlos siel b t / J r  . C" <r,lá I
im#i nun h#n (nnsnnnntsii riihiA*« kor N^1T.e*lisL.. KaA n#rÍAt-»i.   m.e •• T.r- . •'lUlUiflCUS tfaUlböbrr i„  /  UCF AllttOn lllltrr bílt '

. N e h m e n

zwei von den sogenannten ruhigen Patienten, dies» daß der Unglückliche da« Gehör verloren hatte, einer Gefängnisstrafe' von°vi»^a<nLÍ*í,Ul^ab' t  ,u  wurde abacleh^ 9 tn tlaÖ 
al« Köche in der Anstaltsküche beschäftigt waren. I  Die gewaltige Detonation hatte da« Trommelfell T ragung der Kosten verurteilt . JÍnb *ur Moltke wube- -
plötzlich einen, dort anwesenden Arzt, daß fie ihn f  serrissen. der wurde die Publikationsbelua..^ rnk den hoben

unter bin

im Suppenkessel kochen müßten, und wollten ihn • 
schon in die kochende Suppe werfen. D e r Arzt 
versuchte, den I r r e n  begreiflich zu machen, daß sie 
ihn doch nicht zusammen mit den Kartoffeln ko­
chen könnten. Al» die Patienten diesen Einwand 
einen Augenblick überlegten, gelang es dem ̂  Arzt, 
ein Fenster einzuschlagen und sich durchweinen 
kühnen S p rung  ins Freie zu retten. Erst nach 
langem Kampfe konnten die wie rasend um sich 
schlagenden Kranken in Zwangsjacken gesteckt 
werben.

Verhängnisvolle» Nachspiel einer 
Filmaufnahme. D a« Opfer eine« beklagens­
werten Unfall« wurde der in polnischen Kunft- 
und Gesellschaftskreisen bekannte Schauspieler und 
frühere Ulanenmajor GawiSky. E r  spielte die 
Hauptrolle in einem historische» Film  au« der 
polnischen Geschichte de« 18. J a h rh u n d e r ts  der 
in der Umgebung W arschaus gedreht wurde. Di« 
Ausnahme» waren bi» zu der Szene gediehen, m 
der SawiSky in der Roll« de» Helden Smicki« 
von dem Pferd« stürzt« und von dem Ffirsten 
BoguSlaw, seinem Nebenbuhler, durch «inen in 
unmittelbarer Nähe abgefeuerten Pistolenschuß 
gelötet wurde. Alle« nahm seinen programmähigen 
Verlaus. Schon hatte sich SawiSky mit der Ge­
schicklichkeit de« in allen S ätte ln  gerechten Reiter« 
von dem wild dahinjagenden Pferd gelöst, und 
seine Gegenspieler sich dem hilflos am Boden Lie­
genden genähert. Beim Herumhantieren am Schloß 
der alten, verrosteten Pistole erfolgt« eine heftige 
Detonation, aus die der Ausschrei SawiSky« er­
folgte. Rrgiffrur, Operateure, Schauspieler und 
Statisten eilten von allen Seiten herbei und um­
stunden Gawiilky, der sich, von zahlreiche» Brand- 
stlunden bedeckt, in Schmerzen wand. W a« aber

Satufos Söhne vor Gericht 
In stanz  wurde da« Urteil gegen die beiden Söhne 
Caruso« bestätigt. Dem Prozeß liegt folgender 
Sachverhalt zugrunde. I n  November 1930 war 
der B auer M onari mit seinem Ochsenkarren un­
terwegs auf der S traße Florenz-Bologna, als 
ein Auto, in dem sich Caruso« Söhne Enricu 
und Rudolso befanden, in schneller F ahrt heran, 
kam. D a der Ochsenkarren den Weg versperrte, 
sprang Enrico Caruso aus den, Auto und ver­
setzte dem B auern einen wuchtige» Faustschlag, 
der zur Folge hatte, da« M onari nach monate­
langer Behandlung im Krankenhaus an zeitwei­
liger Geistesstörung leidet. Nach M onaten erst 
brachte e« der Zufall an den Tag, daß sich die 
Brüder Caruso öffentlich damit brüsteten, einem 
.Bauernlüm m el* eine Le luv» erteilt zu haben. 
Die beiden Brüder wurden wegen Körperverlet­
zung angeklagt, und während Rudolso wegen 
M angel« an Beweisen freigesprochen wurde, er­
kannte da« Gericht gegen den ebensall« nicht er- 
schienenen Enrico Caruso auf zweieinhalb Jahr«  
Gesängni«.
sEDie guten Chancen bet Ehemänner. 
Nach dem Prof. der Nationalölonomie E. S . 
Burdell (Maffachuffetl«) leben verheiratete M än- 
net nicht nur länger — wa» schon mehrfach be­
hauptet wurde — sondern haben auch einen ge­
ringeren Anteil an der Kriminalität al« Jungge­
sellen. Burdell behauptet, Ehemänner würden auch 
seltener wahnsinnig al« Hagestolze. Heirat sei die 
beste Versicherung der Welt gegen Verbrechen, 
Geisteskrankheit, Armut und frühen Tod.

Kardinal Fanlhaber gerichtlich ge. 
rechtfertigt. Wi« die K. V. berichtet, wnrde 
am 16. J a n u a r  vor dem Schöffengericht beim

S n . » , » . .
den Söhne zugesprochen. D a «  C K .,,* . — . ! *  1 H " o ld  ka lbo lilck ... cv  .  geleisteten *  'dzugesprochen. D as Gericht' c t f i ä « 7 b ä f iT .  katholische O r d d " ° k  fleleif,clrn

lu s t ig e  (£cfc.
habet erhobenen Vorwürfe °(L °ande«7""7 ^ au l- 
M ünin« sei ein Schützsina des K à .  » -  
al« unwahr festgestellt worden sind B°,t,ficn) 

Die Wochenschrift Völkischer Herold erlck-i.. 
Lorch, o te  suchte seit laitaem hi. v . *7m ,t 111 
gegen Kardinal Fanlhaber auhupcitifam ' ^ ' u 1' 
haupictc, er habe im Pester Llond 7  be* 
Wiener Freien Presse Stellung gegen d^. 'n ,bct 
nalso,iali,m u« genommen und damit La. 
betrieben. I n  Wirklickkeii "  ^ " d e sv e rra t

  ..

das Gedächlnir Ö- ‘ '-a -  roci6 » 0íü!
stören kan,7 * " ” ” " 2  D0ÜfÄ 4

~  .»So ? W ohl durch ' i l l f f i  
M an  muß ihm |

Dabak?* __
pen.

A n « b c r © c h u i ,  ,, . 
wie heiß» h i.7 jV 1u , e ; L ehrer: Nim, (fpT | 

CtrfckK'fSgenannten % i ä ^ r n ‘l h i r  V etich tim L ” 016'1'? 1 b,n die' o s t 'w ä h re n d ^ '' ' b°»e»jörmige 
in der er dagegen protestierte fcnfi k JU a" bt, auftritt'« 'J?,n -u Regen« oder nach 6f

Priest««,ubiläuin« de« Bamberoet et „ l - . i  b*",n  W e m  a r  *
«ne politische Rede verdreht h ä tte t  «  ^  *" »um Fenst?«  d '  "  5 t o u ; m *
Berichtigung halte die Wochenschrift  ~  M a n n  - g r a u t e  der &
Herold a m  17. August V o T T / ' ! ' D a «  M o r g e n
©ätze ausgelassen u n d ' b ib ic h  * r.'bcnbiii b e su c h  b a 'b ,]  ' . ' i  2 o u t |fl :  ..Welche W *

hat.« m á " " « . ' . ' "  bracht PrflQ?'Ĉ ^ « c f . e  Y* -  Holzk...»'
chrnschrist ch d7r g.eich'7 L g L ' 'b  L""""
Dr. Möniu« ein Schützling de« «  ba6
Äorbinal Faulhaber sonnte b ew js,?0? ^ 0'* 
Möniu« niemals in seinem " ' bofi
seiieii noch gesprochen habe 

.??^?.^°ll'rasverfahr«n war von

Leben persönlich^.'

digen Staatsanwaltschaft beim ”  »ustän. 
roangen in Württemberg einariei.?, ®a*
binal Fanlhaber war als % f i , i « n,0tben' * ax‘ 

Moltke und die »«Li#Ji geL iu8e,°ff»n. 
7 0*r Jahren bei der « 2 K 0° \  den
bft ®««roB gestellt wurde die kack
denskrankeiischwessern durch Dc'

A m D  Í v ctt.*
Schweines,äo d 'j r e r i ^ " ^ ' ,Dic föll,ltnDar ist h o *  Unter I h r e n  Fenstern
muaß , * „ 7 *  ungesund!* __ Bauer: . I
Schwein' tran k " ' m it '** 1,0 koan oanjig » |

‘V o t s i * .  routn * )f
besitzet m u ß t- '«? * U m s c h r e i b u n g .  . j s '
""lassen. Um ck '""  ® ä ttn «  wegen Unred'F 
Z eugn is: »Kink *U ^ ° i e n .  schrieb »r S  
« ä rtn e r 'Da7.»">" J a h r ,  b« f  l
meinem Garten d b dieser Zeit 
derer vor ihm.» ""^geholt a ls  irgend 8

" '''e n  " Ä b ü 'c h ^ g  'c k e r .  Junge  Fra»- ' 
*H«b'« geschm7ekk.- ° 'r , t  r
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